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Erfolgreiche Werbeaktion für die Partei in ganz Deutſchland
Ein verheißungsvoller Auftakt für den 17. November

Dier führte
Verbeaktion der VBerline erſ Bevölkerung gehört der Sozialdemokrati

zu 4582 Neuſſſchen Partei.
gufnahmen, darunter 3497 Männer und 1085 Genofſinnen und Genoſſen

Das Dienstag Abendblatt des „Vorwärts“
Der Wahlſieg iſt unſer,

beantragt, die Genehmi des ReichstagesStrafverfolgung des kbſeordneten Dr. enberg
wegen der genannten Straftat herbeizuführen.
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wenn jeder einzelne ſeine Pflicht erfüllt, wenn alle
werben und Aufklärung verbreiten. Das iſt die
re die ſich aus dem glänzenden Werbeerfolg er

ſchreibt zu dieſem Ergebnis: derSchlammflut von Verdächtigungen, die täglich über

de ausgeſchüttet werden, ſind dieſe
gewählt.
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Das iſt zweifellos ein außerordentlich günſtiges
Ergebnis, auf das die Funktionäre und Mitglieder
ſtolz ſein können, da nur ihrer aufopferungsvollen
Werbearbeit die bedeutende Steigerung der Mit-
gliederzahl zu verdanken iſt. Wir wollen auch nicht
unterlaſſen, allen Werbern für ihre hin
gebungsvolle Arbeit herzlich zudanken.

Denjenigen Ortsvereinen, die eine planmäßige
Werbearbeit n ich t durchgeführt haben leider
gibt es eine Anzahl möge der erzielte Erfolg
ein Anſporn ſein, nunmehr auch eine etwas größere
Aktivität zu entfalten und ebenfalls eine ſorg
fältige Werbearbeit durchzuführen, damit die

Mitgliederzahl noch weiter geſteigert

wird. Das iſt um ſo notwendiger, da das geſteckte
Ziel, 20 000 Mitglieder voll zu machen, noch
nicht ganz erreicht worden iſt. Bis zum Jahres-
ſchluß muß es aber geſchafft werden.

Wir ſind auch überzeugt, daß die Funktionäre
nach dieſem glänzenden Werbereſultat jetzt mit noch
viel mehr Freude für die Partei arbeiten werden.
Erfolge ſteigern immer die Arbeitsfreude.

Auch für die Wahl am 17. November iſt
das Ergebnis der Werbewoche ein gutes Vor
zeichen. Die Sympathie der arbeitenden
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Bezirksleitung der SPO. Halle.

Etraſantrag gegen Hugendero.
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Jm Rechtsausſchuß des Reichstages kam es am
Dienstag zu einem Zwiſchenfall, indem die Zen
trumsmitglieder die Sitzung geſchloſſen verließen.
Vorher hatte der Abg. Bell folgende Erklärung ab
gegeben:

„Wir ſind bei der Reichsregierung wegen der
der Eheſcheidungsreform

im Rechtsausſchuß vorſtellig geworden. Ueber
das Ergebnis haben wir bisher von der Reichs
regierung keine Mitteilung erhalten. Solange
wir nicht darüber unterrichtet ſind, können wir
an den Beratungen des Rechtsausſchuſſes nicht

teilnehmen.“
Die Vorſtellungen der Zentrumsfraktion des

Reichstages beim Reichskanzler liefen darauf hin
aus, die Beratung der Eheſcheidungsreform im
Rechtsausſchuß zu hintertreiben.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärte Abg.
Hanemann, daß die deutſchnationale Fraktion ein
Intereſſe an der Beratung der Eheſcheidungsreform
nicht mehr habe, nachdem die Mehrheit des Aus
ſchuſſes beſchloſſen habe, nur die Einzelmaterie der
Eheſcheidung zu beraten, nicht aber das Familien
recht überhaupt.

Abg. Kahl ſchlug vor, ſofort in eine Einzel-
beratung einzutreten. Der Ausſchuß beſchloß dem
entſprechend. Abg. Roſenfeld (Soz.) trat für einen
ſozialdemokratiſchen Antrag ein, der die Möglichkeit
einer Eheſcheidung in einigen Punkten erweitern,
ſie insbeſondere dann zulaſſen will, wenn die Ehe
gatten drei Jahre getrennt leben. Er beantragte
ferner die Einſetzung eines Unterausſchuſſes.

Abg. ger (BVp.) erwiderte, daß Verein
baru nicht vorlägen. Die Bayeriſche Volks
partei ſei gegen jede Erleichterung der Eheſcheidung,
ſie werde ſich aber zunächſt an den Beratungen be
teiligen. Es handele ſich bei der Eheſcheidungs
reform um eine für ſeine Partei außerordentlich
ſchwerwiegende Frage. Er könne ſich deshalb nicht
vorſtellen, daß ein Angehöriger ſeiner Partei einer
Koglition im Reiche oder einem Lande als Miniſter
angehören könne, deren Mehrheit die Erleichterung

der Eheſcheidung beſchließen würde.
Abg. Kahl (DVp.) ſtellte feſt, daß ein Antrag,

die Eheſcheidungsreform zurückzuſtellen, von keiner
Seite geſtellt worden ſei, es ſei am richtigſten, die
Beratung durchzuführen und dann einen Unter-
ausſchuß einzuſetzen. Abg. Bredt (Wp.) richtete
gegen die Linke Angriffe wegen ihrer ehefeindlichen
Stellung. Seine Freunde hätten kein Intereſſe an

Hohe Stimmenzahl des ſozialiftiſchen
Kandidaten.

Neun york, 6. November. (Nediemed)

Die geſtrigen

brachten einen Sieg des demokra
tiſchen Bärgermeiſters Walker über den
republikaniſchen mit einer Mehr
heit von 500 000 Stimmen.
fällig iſt die Zahl der für den ſozialiſtiſchen
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dieſen Veratungen, ſie würden aber mitarbeiten.

Abg. Dr. Roſenfeld (Soz.) erklärte, den An
trägen der ſozialdemokratiſchen Fraktion lege

keine ehefeindliche Auffaffung,

handlungen vor Gericht kenne, der wiſſe, wie da
bei gelogen werde und wie Richter, Anwälte
und Parteien ſehr genau wüßten, daß geiogen
werde. Dieſen unwürdigen Komödien ſolle ein
Ende bereitet werden. Insbeſondere müſſe eine
Eheſcheidungsmöglichkeit geſchaffen werden, wenndie Eheleute drei Jahre hindurch keinerlei Vezie

hungen mehr zueinander gehabt hätten.
Die Weiterberatung wurde ſchließlich

Unterausſchuß übertragen.
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Umbildung der Regiernng?
Das Zentrum ſchießt mit grobem Geſchütz. Weil

es die Reform der Eheſcheidungsgeſe ng ab
lehnt, verlaſſen ſeine Vertreter den Rechtsausſchuß,
in dem ſie mit ihrer Oppoſition in det Minder

einem

gierung richtet
Partei, die

zuziehen will, daß ſie mit voller
r eigenen Koalition ſchädige.

Die Anklagen des Sprechers der Zentrumspartei
waren im übrigen gänzlich fehl am Platze. Bei
dem umſtrittenen Entwurf handelt es ſich nicht um

itte der Badenſeſche
ni

das Ziel ſeiner Regi
r wurde Ludendorff

der oberſten a entfernt und durch
Gröner erſetzt. Mit der öſung der
und dem Verlangen der ente
dankung Wilhelms II. wuchs auch die revo
lutionäre Stimmung im deutſchen Volke,
Schließlich ſah Max von Baden keinen anderen
Ausweg mehr, als die Abdankung Wilhelms II.
zu verkünden, ohne deß dieſer ſ ſie bereits
ausgeſprochen hatte. Am 9. November über

b er dann die er äf demührer der Sozialdemokratie, dem Rei
z Ebert. Jn der Nachkri

bene vom politiſchen Leben fern

gehalten.

gen Kval
lebte Methode beſonders werden imponieren laſſe
Aber ganz abgeſehen davon liegt eine Frfülung
ſeiner Anſprüche wohl kaum im Bereich der Mög-

eine Vorlage des Kabinetts, ſondern um einen [lichkeit. Die Volkspartei hat bisher das Außen
Antrag aus dem Reichstage. Die Entſcheidung miniſterium und das Wirtſchaftsminiſterium inne
darüber, ob ſeine weitere Behandlung eingeſtellt gehabt. Wird Herr Curtins der Nachfolger Streſe
werden ſoll, iſt nicht Sache des Reichskanzlers, ſon
dern Sache des Ausſchuſſes Verſagte ſich Lieſer
den Wünſchen des Zentrums, ſo beſaß deſſen Lei
tung die Möglichkeit, eine Beſprechung der Regie
rungsparteien herbeizuführen und hier einen Aus
gleich des Streites zu verſuchen. Der Theater
Coup war zumindeſt gänzlich überflüſſig.

Indeſſen drängt ſich uns der Eindruck auf, als
ob das Zentrum dieſen Weg eingeſchlagen habe, um

manns, ſo liegt ſeine Erſetzung durch einen anderen
Volkspärteiler im Wirtſchaftsminiſterium zum wain
deſten nahe. An einen Tauſch, der doch dazu mögtz
licherweiſe weitere Folgen in der Zuſammenſetzung
der Regierung nach ſich ziehen würde, könnte man
och füglich nur angeſichts dringender Rot

wendigkeiten denken, und ſolche Notwendig
keiten ſind mit dem Wunſche des Dentrums nach
einem, ſeiner Anſicht nach größeren Betätigungs

ine bekannte Forderung nach einer feld, kaum zu begründen

V. u



Es Ken mat ganterdet

r r See vungen arekSkat e
Amſo üdier verieumdet die ſchuidbewußte KW3D. die Sozialdemokratie n de
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Unwahrheit geſagt. Sie

den Sklareks auf deren Koſten Miet
erhalte
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bigcherige ſorialdemokratif ermedes We u h Tage e
Dienstag der Staatsanwaltſchaft iſe vor

a

geführt. neideh Im übrige e da
anwal glaubt ferner nhaltspunkte da

zu n, da Auskünfte und Emp-
ehlungen für die a nicht lediglich aus
e aftlichen Motiven erteilt rn dafür

von den drei Betrügern Geſchenke und
inanzielle Zuwendungen erhalten hat.

iſt über dieſen Punkt am Dien von

ugegeben, die areks an viele Per
onen empfohlen zu n. üning ſoll
ie Behauptung W nſei re niht n n.r frühere Direktor Berliner

Geſe und Direktor der inerVerke ſellſchaft durch ſeinen Rechts
beiftand gegen die „Rote wegen Verleum
dung Str ag ſtellen Der Aufſichtsrat
der Berliner Bre hat amSia die de le geh anuſw. aunſgeſem det, unwehr ſud

Die Petzjacke ſeiner keine
VBaziehungen t J
Berlin, 6. November. (Radiomecldung.)

Der Berliner Oh r hat am Diens
tagabend zu den gegen ihn im Zuſammenhang mit
der Sklarek Affäre erhobenen Vorwürfen eine Er
e veröffentlicht, in der es einleitend wört

t:

davo würde und die
wehren konnte,

gegen mich erhoben worden ſind, haben mich aufs

Am Freitag, 16 Uhr, geht als einmaliges
Gaſtſpiel des Prince of Wales Theatre das Kriegs

von R. C. Sheriff „Journeys End“
e andere Seite“) in Szene. Das Stück be

ginnt mit der Uebernahme des Gefechtsabſchnitts
r r Stanhope, der für ſechs Tage
in llung rü Ort: Offiziersunterſtand vor
Saint Quentin. Zeit: März 1918. Leutnant
Raleigh, vor wenigen Monaten mit der Publie
School fertig geworden, meldet ſich zur Kompagnie
kommandiert. Wir erfahren, daß Stanhope mit
der Schweſter Raleighs verlobt war. Damit iſt
der draämatiſche Konflikt in der erſten Szene ge
geben. Stanhope, der beſte Offizier ſeiner Divi
ſion, hat ſich zum Säufer entwickelt, hat es ſchon
lange W Urlaub in der Heimat zu ver
bringen. der Ankunft des künftigen Schwa
gers ſtürzt das Zukunftsgebäude zuſammen, das
er ſich errichtet hat: nach dem Krieg irgendwo ſechs
Wochen auf das Land zu gehen, wieder ein an

iger Kerl werden und der Braut vor die
treten. Raleigh wird berichten, in welcher

Verfaſſung er den von der Schweſter angebeteten
vorfand. Die Luft iſt mit r

n, als Raleigh der Ordonnanz einen f
nach Hauſe mitgeben will. Stanhope entreißt ihm
auf die Zenſurgewalt pochend, den Brief.

Der Oberſt bringt einen Brigadebefehl, einen
Stoßtrupp von zwei Offizieren und zehn Mann
in die 70 Meter entfernte deutſche Linie zu ſchicken
und einen Gefangenen zu machen. Der Oberſt
ſchlägt Osborne und Raleigh für die Aktion

n e Werther en We deden angenen.reißt ſich zuſammen, verweigert jede Auskunft und
kämpft verzweifelt um ein Stück Papier, das man
ihm entreißt und das die von der Brigade ge
wünſchten Angaben enthält.

Am Abend ſäuft Stanhope mit den zwei ihm
gebliebenen Leutnants den Sekt, den der General
geſtiftet hat. Raleigh bleibt, angewidert von der
Szene, bei den Mannſchaften. Mit der Wach-
ablöſung kommt es zu dem dramatiſchen Zu
ſammenſtoß mit Captain Stanhope. Dem Jungen
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ſHärſſte, da giſchen den

rüdern Sklarek Und der Stadt Bern ein

n Niemals ſei er oder tragsabſchluß er ſt t.
ſeiner Familienmitglieder bei den Gebrüdern! Alle Behauptungen, die mit den vorſtehendenen zu W. e bEbenſowenig wären Erklärungen nicht übereinſtimmen, ſowie abe

Sklarek von ihm

mung in dem von mir deantragien Diſziptinar gehabt habe. Er und ſeine Familie hätten vor

ſluß genommen oder auch nur Einfluß zu nehmendegudht. Ned

Gutgeſchäften gwiſchen t e Senlcinhen ich n
den Gebrüdern Sklarek und der Stadt nichts zul Perſon zu tun hat.

Was wird in Polen?
Her Seim wieder einmal vertagt Pilſudſkis Fickzack Diktatur

würde. Vielleicht g wi iche Kreiſe,e e ſich aus e raten Gehe gegen die
brutale Militärdiktatur Pilſudſkis wenden, ohne daß

neuen Geſichtspunkten und neuer Atmoſphäre
auf der Baſis in Angriff genommen, daß ein
zwiſchen beiden Ländern unmöglich ſer

konferenz.
Sie ſoll noch im November zuſammentreten.
Der belgiſche Miniſterpräſident Jaſpar wird in

den nächſten Tagen, wie der „Jntranſigeant“ zu beo
richten weiß, die Einladungen zur zweiten
Haager Konferenz ergehen laſſen.

Jaſpar hat bereits vor einiger Zeit an die von

des Staatspräſiden ten, das die ordent tarismus zu haben ſind. So wird Polen alſo in der
Sejms vis 5. De nächſteauf 830 277 et offiziell nicht abgeſchafften Demokratie hin und her

pendeln. Das A des chen Staates imJ ſeiner Unterredung mit Daſynſi erkiärte Auglande e denn Weiſe

Max Donald über ſeine
Amertkaretſe.

Regierung formalrechtlich nichts einzuwenden ſei. Miniſterpräſident Maec Donald gab
Dieſer Beſchluß der Regierung iſt typiſch für Dienstag im Unterhaus, aufs lebhafteſteſſeiner Arbeiten. Dagegen haben ſich in den Pariſer

Polen. Die Militärregierung hegrüßt, einen Bericht über ſeine AmeAusſchüſſen große Schwierigkeiten gezeigt. Jn der
will ſich die demokratiſche Kontrolle durch das Par pikareiſe. Er betonte, daß der Erfolg ſeiner Oſtreparationen Kommiſſion ſind wegen der unnach

lament nicht gefallen laſſen. Andererſeits aber wagt in weiteſtem i r zu giebigen Haltung Ungarns kaum ne
danien ſei die er bei allen Parteien daheim ge Fortſchritte erzielt, und auch in der Liquidations

zugehen. Er brachte es zwar fert den habe. Die Beſprechungen zwiſchen daun ken n ſcheitert Die Einigung noch
Tagen den ſozialiſtiſchen Präſidenten des Sejm inſräſidenten Hoover und ihm hätten bereits dieſdaß ſich die Gläubiger noch nicht zur Rin
der wüſteſten Weiſe zu beſchimpfen und das Par Jurcht hinfällig gemacht, daß die geplante Liquidationserlöſes für die beſchlagnahmten deut
lament jetzt wieder einige Wochen zu vertagen.Seeabrüſtungskenfereng an der Uneinigkeit ſchen Güter verſtehen können. Jn der Kommiſſion
Eine Auflöſung oder gar Abſchaffung derſfands und Amerikas ſcheitern könnte. Die Beſpre für die Abänderung der Reichs eſetze herrſchen
Volksvertretung aber fürchtet der Diktator, weil ſie ungen hätten im übrigen den Zweck gehabt, jene Meinungsverſchiedenheiten, weil die 2
im Auslande einen zu ſchlechten Eindruck machen feinen Meinungsverſchiedenheiten zu überbrücken, der im Young Plan geforderten Freigabe de

die nach Anerkennung des Prinzips der Flotten- Reichsbahn von jeder Reparati
parität zwiſchen den beiden Ländern noch beſtanden dem Reiche die volle Verfügungsfreiheit nicht gurügKreditfähigkeit des polniſchen Staates noch

weiterhin unterbdinden hätten. Hoover und er hätten die Probleme unter geben wollen. Jmmerhin hofft man in P

geht es auf, daß das alles „Vergeſſen“ heißt.
Die Leiche Osbornes nicht bloß, die vor dem Ein
gang im Graben liegt alles vergeſſen. Zum
erſtenmal drücken ſich beide die Hand. deutſche
Offenſive beginnt. Raleigh wird tödlich
verwundet in den Unterſtand getragen, wo
Stanhope den letzten Abſchied nimmt.

Lenin Tolſtoi Gandhi.
Vortrag in der Volkshochſchute.

Die Aula des Lyzeums iſt ſchon ſeit einer
Viertelſtunde überfüllt, das Rednerpult iſt eng-
umſchloſſen von Hörenden, wo ſollen die weiter an
drängenden Menſchenmaſſen hin? Man weiß, daß
Valentin Bulgakow, der letzte Sekretär
Tolſt ois, 1914 in das Gefängnis von Tula über-
führt wurde, weil er wagte, ein „Manifeſt gegen
den Weltkrieg“ zu ver öffentlichen. Ein Moraliſt
wird alſo über Tolſtoi und Gandhi ſprechen. Man
weiß, daß Bulgakow vom Moskbauer Kriegsgericht
aus religiöſen Gründen freigeſprochen gegen die
Sowjet Regierung öffentlich auftrat und von
Lunatſcharſki für drei Jahre aus Rußland
ausgewieſen wurde. Ein Antirevolutionär wird
alſo über Lenin ſprechen.

n r Tolſtoi, den einſeitigenrialiſten Lenin ab, um den Pazifiſten nen. Auf ſolchem Boden ächt de r hängt davon ab, welchen Weg wir gehen, den ga
Gandhi als Führer der Menſchheit ausſ Kommunismus nicht“. wallttätigen Lenins oder den gewale
r Not aufs Schild zu heben. Denn Der Tolſtoianer Gandhi allein zeigt die neuelloſen Tolſtois-Gandhis.“ A. I.

lſtoi, für den oberſtes Geſetz die innere Beherr- Richtung in der ſozialen Arbeit. Er verbindet

Den beiden Gelehrten Profeſſor Dr. Chriſtian Eiftman, von der Univerſität Utrecht, undVowland Hopkins, von Fref Univerſität er ſoll der e VitaminF
Profeſſor Eijkman, rechts: ofeſſor Hopkins.
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ſchung iſt, ſtrebt allein nur nach menſchlicher Selbſt
vervollkommnung; eine zukünftige Weltordnung,
eine ſoziale Frage iſt ihm gleichgültig, da ja für ihn
jedes äußere Leben illuſoriſch iſt. Lenin w
kennt keine Moral des einzelnen.
Mittel, auch das brutalſte wird ſittlich, wenn es
zur Befreiung der arbeitenden Klaſſe beiträgt.
Soziale Gleichheit aller, kein perſönlicher, ſondern
gemeinſamer Bodenbeſitz ſind die Jdeale Lenins;
doch er vergaß, die Egoiſten moraliſch auf ein
Niveau zu heben, auf dem der Kommunismus ge
deihen bann. „Lenin konnte nicht die Idee des
Kommunismus in die ruſſiſchen Schädel einhäm
mern. Es gibt heute keine Freiheit in Rußland

ge ihres gefallenen Sohnes hinweg, als über 1 Jahr

die Moral Tolſtois mit dem ſozialen
Streben Lenins, ſo wird er zu einem Re
formator, der jede Gewalttat verwirft. „Nie wird
eine ideale Volksgemeinſchaft aufgebaut werden
können aus Menſchen, die imſtande ſind, ihre
eigenen Brüder zu töten.“

Europa ſcheint noch nicht reif für
Gandhi. Es begeiſtert ſich zwar für Re
marque, doch ohne Konſequenzen zu ziehen.
Noch heute kommen Mütter leichter über den Tod

Gefängnis wegen Militärdienſtverweigerung und
der damit verbundenen verdorbenen Karriere. Und
doch kann der große Führer Jndiens auch Führer

Jeder Staatsbeamter ſtiehlt die Freiheit des eingel

Halliſche Vo'kobühne.

6 e r enNovember. „„Zar u a „Nopembet,ferner zum letzten Male: „Eine Nacht a Kre am 14. Ro
vember. Karten wahlfrei gen Mitgliedskarte.
lernkigen 8nn am II. November für B und am
vember für G. arme Heinr

itzner am 18. ber
bitte Einlöſu t beachten!anſtaltet die Rei a am 10. N
neuem Programm. r E
findet in der Aula der Unive heiden
anſtaltungen erhalten unſere u Vorzugskarten

o

am 11. November den
Europas werden: „Die Zukunft Generationen

meldung zur Mitglied Zatt t
ber Geſheſunele Bildeſrate u
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Einmal dafür intereſſierteſt, wie die Dinge mit der

I

des tägnchen Lebens
We n natürlich nicht ſo, lieber Leſer, daß ich Am 17. November ſollen die Vertreter zu den

ganzen Verlauf deines Tages kenne, die vielen Stadtparlamenten, zu den Kreis und Provinzial
tunden deiner Arbeit und die wenigen deines landtagen gewählt werden, alſo zu jenen Parla

Vergnügens. dazu iſt unſer aller Taſein zu viel menten, deren Arbeiten und Auswirkungen wir
u Aber es gibt doch einige, ganz einfache ſehr nahe ſtehen, die uns als Bewohner einer

nsumſtände des Alltags, die man ſich gut als Stadt oder eines Dorfes tagtäglich begegnen und nahm
Vielen gemeinſam vorſtellen kann z. B. berühren und deshalb auch
erſte al ve Stunde deines Arbeits gleichgüten ſein können dw S zDer Weder klingelt, du erhebſt dich und mat Man ſage nur nicht, daß dieſen Wahlen keine

Licht denn wenn der Arbeiter in dieſer Jahres nzugroße Bedeutung beizumeſſen wäre. Solche
geit aufſteht, iſt es noch dunkel. Ziehſt du dich etwa Anſicht iſt verfehlt, da doch gerade die Politik in
im Dunkeln an, um zu ſparen? Jſt der Gas den kleinen Häuſern der Ausgangs gspunkt für diepreis ſo hoch Weißt du überhaupt, wie hoch Holitik im hohen Hauſe iſt. Die Vertreter in den
er iſt? Weißt du überhaupt, wer dein Gas lie Gemeinden, Kreiſen und im Prvvinziallandtag
fert? Es wäre vielleicht doch gut, wenn du dich znnen, wenn man die richtigen erwählt

hat, Mittler ſein zwiſchen unten und oben. Es

ſei hier nur an das Reich smietengeſetz und
an die

Erwerbsloſenverſicherung

erinnext. Beides Einrichtungen, die früher in
ziemlich unzureichendem Maße von den Gemeinden

Gasverſorgung liegen! Licht brauchen ſchließlich
alle, die nicht bis tief in den, Tag hinein ſchlafenkönnen.

Du drehſt nun den Vaſſerhahn auf, um
dich zu waſchen. Wo kommt das Waſſer her? Wie
wird es bezahlt? Legt der Hauswirt den Waſſer
zins auf die Miete um? Um dieſe Geſchichte elu m Wohle der Allgemeinheit ausſollteſt du dich eigentlich auch einmal kümmerni a n gen

Dann los zur Arbeit. Aber wie? Zu Fuß? legender wer Wie dieſe beiden Errungen
Fährſt du mit der Elektriſchen oder dem Autobus? ſ. angen ſind aus kommunaler SoWas koſtet dich das die Woche? Gibt es billige e ſo iſt in ſehr vielen Fällen

Arbeiterwochenkarten? Wem gehört eigentlich eure
Straßenbahn und wer ſetzt die Fahrpreiſe feſt?

Das ſind ſo Fragen, mit denen ich einen an
deren langweilen ſoll, meinſt du? Ach nein. Jch
wollte dir nur einmal zeigen, daß du noch, bevor

auf dem großen Gebiet der Sozialpolitik über

upt, was ja auch ſeine Beſtätigung in der Für
orgepflichtverordnung findet.dein Tag überhaupt richtig begann, ſchon mit der Wir wiſſen und haben dies immer mit Be

Kommunalpolitik in Berührung gekommen zquern feſtſtellen müſſen, daß man in weiten
biſt! Denn alle die Dinge, von denen ich ſprach und greiſen der Bevölkerung ſo gut wie gar kein Ver
ſehr viele andere werden in der Gemeinde in ſtändnis für das gewiß nicht beneidenswerte Los
der Stadt entſchieden, die am 17. u Mag ſein, daß in Deutſch
einen neues

Vryrenen

Eine der halliſchen Weltli
die Sammelſchule Nordtagabend Eltern und Schüler n

park“Saal um einer t. Saal waren die dicht beſe

Die Kriegsopfer wählen ihren Mann
Er ſteht auf der ſozialdemokratiſchen Liſte

Die Bezirksausſchüſſe, über deren Entſchei
dungen der vom Provinziallandtag neu zu wäh

uptmann zu beſtimmen hat, ſind für
auch von großer Wichtigkeit, weil

hier in letzter Inſtanz verhandelt wird gegen Maß
Bezirksfürſorgeverbände. Von ganz
tung iſt doch aber, daß der Landes

ürſorgeverband das Geſetz über die Beſchäftigung

Schwerbeſchädigter
Wer wollte angeſichts ſolcher Tatſachen noch von
Nebenſächlichkeiten ſprechen, welcher Verſorgungs
berechtigte könnte da noch ſo glei
am 17. November der Wahl fernbleiben?

Ja, die Gleichgültigkeit iſt es ja, die ſoviele
fern hält, ihre ſtaatsbürgerlichen Pflichten
wahrzunehmen. Ausdrücklich Pflicht, denn alles
Reden und Schimpfen hilft nichts, es kommt dar
auf an, ſein Wahlrecht auch wahrzunehmen.

Der einzelne iſt nichts, die Maſſe iſt alles.

lende Landeslk

die Kriegsopfe

oßer r

durchzuführen hat.

ltig ſein und

Gerade für dieſe Wahlperiode iſt es gelungen,
einen Mann von uns an ausſichtsreicher Stelle
der Liſte für das Stadtparlament berufen zukönnen. Einen Mann von Qualitäten, wie un
ſie nicht allzuviel haben, der in jahrelanger Arbeit
immer und zu jeder Stunde

für die Jntereſſen der Kriegsopfer eingetreten
iſt, der ſich in nie raſtender Tätigkeit hinein
gearbeitet hat in die ganze Materie der
opferverſorgung und fürſorge, die doch heute
Wiſſenſchaft für ſich darſtellt.

Dieſer, unſer Kamerad, kennt unſere Wünſche,
da er Schwerkriegsbeſchädigter eich wie wir iſt.

Jhm können wir vertrauensvoll unſer Geſchick in
die Hände legen. Wie er in dem mehr als einem
Jahrzehnt dauernden Kampfe der Kriegsopfer um
die Erfüllung des „Dankes des Vaterlandes ſo
vielen Kriegsbeſchädigten, ſo vielen

bliebenen, Kriegerwaiſen und Kriegereltern zuihrem Recht verholfen hat, ſo wird er auch von

weit günſtiger Plattform aus, immer und immer
wieder für uns eintreten.

Er muß unſer Mann werden

r November nur eines
Alle, alle müſſen kommen, jetzt bietet ſich die Ge
legenheit, ſeine Lage zu verbeſſern.

geſchaffen waren und ſich heute durch reichsgeſetz

treterwahlen des

zuſammengetrommelt.

geben, alle müſſen zur Wahl kommen und den
hertel abgeben, auf dem der Name unſeres
Kameraden Klemm ſteht.

Der er Chlag gegen die Genoſſenſchaft
Onech Satzungsverſchlechternng will die KPD. den halliſchen

See n nHalle, den 6. November.

Unter Mißbrauch der r r
gen haben die Kommuniſten beiAllgemeinen Konſumvereins

Lotz Halle und Umgegend wieder eine Drei
viertel Mehrheitd e n die Engſt beabſigiet? Sagurn- e

a S Der Sonntag, den 10. November

e r
vo i h firf Mit.

1, 2.) Dasr

r

iedee der

ngen:

m r wweifel eln ſein
dürfte e terungSonntag beſchloſſen, ſo wird der a en

kommuniſtiſche Domäne, über die
niemand außer der kommuniſtiſchen

ein lebhaft rieren Parteileitung mehr die Möglichkeit deri hen drückte der e e den n ent K e a V r Bisher war durch Ah
inien ogialdemokratiſchen imwollen be den. Di Aufſichtsrat i iNach einigen Myſit n m o W acereyfe ihnen e t wer en W. Aerger ige Le mmer eine gewiſſe Gewähr e

ule ſeinendabei es faſt ohne e
ft ausſchließlich von dentritten wur e Kinder berichteten einfach und Rufen, es iſt

licht, aber doch mit viel W ändnis und flang, es iſt Lüge. Wäre das nicht ſo,
unenswerter Courage von ihren Er lebniſſen auf ta n Wanſertet ien, die e mit ihrer S ſich kein Volksvertreter bereit finden, die

im vergangenen Sommer unternommen

Da ſtanden Mädel und Buben am Redne verbandes deutſcher Kriegebeſchädigter u nae ehe türlich deutſchnational) und durch Hinter
mar i rinnen Jat daß e dgeſehee ren ren Unegieig ne den

nd Schülwie e h Aer e e gelerntevon Halle nach der Oſt ſee (Uſedom RügeLübe n Züner u er W uder- en Set beſheſſen en en en en eneee
den kleinen S ätreiſenten m e n berechtigten Anſprüche ſicherſtellt. Nicht gleich

gute kann uns aber ſein, wer dieſes Geſetzvom Fragghirge und zuletzt in ch u rchzuführen hat und wie man es aus
zulegen beliebt.iſe re einen r t Auch neua

e W a a und Bewegun
be ſich die

davon abhängige e e
W. r n ſe de it Svon e eelt nWollen. Darin verdient ſie die Unterſtützung werer vorwärteſtrebenden und freien Menſchen

hkt. Alles dies ſind Dinge, an denen ein an der ſla
a erer Jntereſſierter nicht vor

gehen kann. Sind doch gerade dieſe beidenStelet mitunter die letzte Möglichkeit, die ſich dem

nach Recht ſuchenden Kriegsopfer bietet, und da
wäre es doch gern zu ſagen: „Mir iſt es
egal, wer mich dort vertritt

Genau ſo wie in der Gemeinde, ſieht es in
e Mit der Provinz aus. Eine der wichtigſten Dienſt

ſtelle in der Provinzialverwaltung dürfte der
Landesſürſorgeverband

ſein, und wie dieſer arbeitet, hängt doch in erſter
Linie von ſeiner Zuſammenſetzung ab.

183. Freitag, den 8. November,
90 Uhr, igliederverſfammlung im
a andhaus“, Merſebu rger Straße. der

tigkeit der sordnun en wirm um vollzä e r weges
e nners mn ne e Völlberg.

Mit rve ung ſtatt.g n n ſehen werden die W re
der gebeten, zahlreich zu velnen

ine Generalve

W den Mitgliedern Rechenſchaft ülen nen e geleiſtete Arbeit zu geben.
war nicht ſo b dVeran taltungen der Fall

ſich die kommurwaltung auch in di
in der z

n keiner kom

Am Sonntag
Ammendorf

Einſtellung der

t auswirkt. Das wurde ihr au
n recht deutli vor Augen

dem i pe wurde dieſtaltung fehlende ehe
n die rn

Ueberhaupt wird die taltung der geſamten und diee eigen Leuten r el
die r au e die eſe hen

ler Rothea e d ener
L Winf er n

ließungen vorſchrei

ſeine Stimme

i ſeit i g

eine re die prakt
emand durch En

n kann, wem er amDa die Kommuniſtiſche

tfen Nnſig m r noch als dekoratives Beiwerk geben. Mit dem re e Lihe

r e zu erraten.
her eiee L 44, 1.)Ider Genoſſenſchaftsgedanke tragen.

Genoſſenſchaftsgelder
für kommuniſtiſche Parteiprspaganda

Konſum Verein

r die im ab

rung wird die Genoſſenſchaft reſtlos der
g. KPD.-Wirtſchaft ausgeliefert. DieFolge wird d daß ſich immer mehr Mitglieder

aus dem AKV. zurückziehen. Den Schaden muß

wie vom hall x Kanſun. Vewin und dieRedner aus r dort denſelben ußwie in den a üſgen C Genoſſenſchaft
veranſtalteten ſern ungen.

In der Einladung zur Generalverſammlung
war darauf hingewieſen, daß nur Mitglieder unter

r Vorzeigung Legitimationskarte r d
ür linientreue gilt dieſecheinbar nicht, denn man ließ eine e

rſonen zur Verſammlung, die nicht im Beſitz
des Ausweiſes waren, und ließ ſie auch zur Wahlder Auſſ Iteratzmitglteder zu. Auf dieſe Weiſe iſt

33 h t noch einmal gelungen eineS die nen wen andidaten
x W ialowſki zu errei
Gerf Verſammlung, die eine Veranſtaltung der

ſein ſonte, aber zu einer dommu
We rſammlung gemacht wurde. hat

es der Kommuniſtiſchen Partei we
ankommt, die wirtſchaftliche Lage der

iter Hilfe der Genoſſenſchaft zu beſſern,e daß ſie die Konſumvereine nur zur Förde

ung ihrer r 9jebe mißbrauchen will.Die g inſeitigen r iſt, h bahr der t ieder ſi
ſammlungen nicht mehr kümmert e die kom

ine eigenen öffentlichen Ver

e on t,S a e tigtSmmen. Kaſſeegbende werden e tet
veranſtaltet,

Aberfahren.
gegen 7.25 Uhr wurde an der

Ecke Mansfelder Straße und Wieſen
ße ein Lehrling von dem 2 Kotflügel eines ü

es zu Boden geriſſe
eftige Schmerzen

de Diensta

n. Der prineſglage über Kopf und am

He See nicht ehe ertragen
atſache, daß von d Naneertn die

a anweſend waren.



Der Beamte im neuen Staat

e e Hentſchen Beamtenbundes
Halle, den 6. November. ſweiterer, außerordentlich wertvoller Vortrag desSerbandedelegierten det ADV varen anſſariſtſgen Lereters des Orzanciheſſes We des e voitehochſchuie.

20 Oktober zu einer eindrucksvollen und einmütigen e SVeranſtaturg zuſammengetreten. Bolrobegehren- r rne nd der G aBetnareck c Se iſt Vorſitzende des All e eme und Wolff i in di
emeinen Preußiſchen zeibeamtenverbandes, erläuterte i am Donnerstag demrte in eindrucksvoller W n Weiſe matt ferner

Berufsbeamtentum, insbeſondere die Polizei der Gerichte unden e tet drehen Sergen und ſber Werte J in S e S
meinen Beamten ung drückenden So e nGefahren. Er ging vern ich ein auf Srn Leh Wan ver wildeden wahren Feind des Beamtentums, tieren a i habe vornehmen können. anfa

äutert e eder gerade in den Kreiſen zu ſuchen iſt, die un c mit r 7 reihe
i

in Haus unddem Deckmantel der Beamtenfreundli it jede ge re 8 der U tät.en den ſozialen Jnhalt des Berufsbeamtentums gleichfalls die einm mung des Orts 51 Wir RKeltor 57 in ſaalJerieree en mitmachen und offen und ver L w. i bin in
teckt deſſen rdern. Er erläuterte zugleich danrtt in Halle in h derer a r Kiee r Wie Erkenntnis gewinnen müſſe, nur nſam un nmit den Organ ſationen der Beamten und her Re die leider auch in 7. November, eine ö Age unte
tung, Ermö ü ung des Aufſtieges für s i chnend,tigen und ng der Härten, die ſich aus ren W e des nen
beiter der Kampf um erung der Leben reren ationen Fuß gef 7 i n njeden e t n S gdeburg),Gegen 16 es war wohl ſein UrbeitsſchluBeſoldungs nd La o ten ergeben, er Beamtenbundes e der De e am W. Juni der Vorarbeiter W. von z 1t t Kenner der Ver e im Saar
mit werden hſeahrne v Pol amte amtenbund W D er et den zur Firma Moſt den heimiſchen Penaten zu. Von der die Saarfrage ſprechen (mit Licht
darf ſich nicht abwenden von den Intereſſen und Stellungnahme gefunden hat, auch dabei e kommend, war er ſchon e über dieGrundſätzen der frei gewerkſchaftlichen Beamtenbe Klarheit ergiſſen t und damit den reakt in der r als Der Wüterich in der Ohrenklinik. Geſtern mußte
wegung, ſondern kann nur gemeinſam mit dieſen Beſtrebungen weite Tür und Tor h werben in das Uebe nach der Ohrenklinik kom

m. Dort machte ein Mann einen ohre

werden. ſich der Ortsausſchuß mitDie Ausführungen fanden lebhaften Beifall. Zu w die Weh
die Kedhte finden, die ihm zurzeit noch vorenthallienn Im weiteren Verlauf der äubena den Lärm und bedrohte die Aerzte du

s 2

e
2

z

Kommando eintraf, warAch a h in der Den die üeereinſhm- a i v r wo wermung der übrigen im r u vertretenen Be 50 r in Die Verſamm fi ein v deamtengruppen, zuglei e von Material lung des u T i der Feſtſtellung, e eir r wie eine v hl epublirfeinde daß die amtendbewegung die das deſte r clich er Beamter es gleichwohl nicht verſchmäht, feſte d n r. des Waren iſt rennt ſtatt 1 Monat Mk. 4das Brot der Republik zu ſten zugleich und daß de Dei n die ihm anver ger S u u
jeden deren Intereſſen zu verle n Intereſſen der deutſchen elroue, zur Auffühe n t Wettin(män ſtaune nur einmal Kberſchri Das

neberfallkommando hatte 37mal in AktionDrei Tote, 55 Verletzte. trete in der n ſeine A e Ka einJmme rdert rkehr neu du n. die S e i r n ammlu 8 ddieſes Jahres bei 135 V erkehr s u nfalte r Ein Namensvberwechfelung. die er e W z a ni r
drei Perſonen getötet und 55 verletzt wurden.
99 Unfälle waren allein Zuſammenſtöße, und dabeiwaren die Kraftwagen mit 95 betei iligten Fahr
zeugen führend. Dann on die Motorräder 5) dem unter

Jn der Nummer des „Volksblatt“ vom
mergt dem 2. Mai (Rr. n wir in

eichen ine r Sukeckerernne des Vertretern, die e en n heken

tikel als Ma tvant“
wiederholter her

das deruganz abſichtslos g r 7 W Auch von den Jn A Dieluſſion unterzog der Spitzenkandidat

e mn 13 u e e v er icher Ah iſchen n hie ver unſerer SPD.Gemeindevertreterliſte, Lehrer Gomen n, die Unheil anrichten. o ſich niemand J macht faſt denſmert, die Nietlebener 7 litil einer ſcharn waren an un beteiligt. i rd re als ob beide Seiten, die e Pireernhen ſo fen Kritik. Er führte ein an, um daranUnfälle wird durch Ueber wege e Mutter ſowohl als auch die Kommuniſten u 5 ehr eine mWeriss vor allem auch
r e von Perſonen verurſa ht 2etlich mig e ihrer g eS e e h h e Zuſammenſeynng der Gemeindevertreinng
dte 274 Kraftwagen 11 ehemal kommuniſtiſchen La rdt Landrat Streicher ſchilderte in ſehr anſchau nötig Der SPD. unſere Stimme für de a

S e i Sens e e J e licher Weiſe die Bedeutung der Wahlen und konnte len! utd Bernhard wies ſodann noch agebracht. Anzeigen wegen Ver beiden rm e u am v des Saalkreiſes ugend nachweiſen, die Bedeutung der dern und Sport
erfreulicherweiſe nur 5, dagegen ſein Dittersbacher derte qu a h ativſwie die SPD. im Sinne des ten i h frage hin und geißelte ewen e 156, wegen üchertretan en 329. nichts nach geben. Unſere Richtigſtellung er- die Arbeiterklaſſe Schritt e Schritt ſich der Bürgerli r einemAn Sonnichen verkauft wurde in zwe n (ſo folgt auch nur der Feſtſtellung der obſektiven vorankä Während der ſachverſtändige und in e r n die Partei ſ loß r Vorſitze

weit es angezeigt J die Poleiſtunte wurde rheit wegen. der Praxis ſtehende Verwaltungsmann Streicher Schopp die wirkungsvolle Verſammlung.

Theodors Geſicht wurde ſehr lang. Er ſagteſſeiner Dutier hat, und w ich will ihm dethalb gern

eiſe: en mmen.Sie es nu übel, Madame r mir kommen Sie nicht mitmat Se n noch el denn ſo viel entgegen“, gab die Kä vorwu
mme ten Abend,G e n ehe u Sd er!“ rau rk, di zuckeo L 2 des 7 gran e Geld haſt du denn?“ ß viel ſäſſen daß ich nicht mehr tun kann,

„Zwei Taler und vier Groſchen“, entgegnete i nicht zum Diebe an meinen indern werTWIIITT Theodor traurig. den id LIIII be dir Kredit“, ſagte die Frau freund Unter dieſen Umſtänden verzichte ich“, erklä
lich tu das ſonſt nich, aber mit ſolch einem die Käuferin würdevoll. Sie erhob ſich und ſe

75 hre verdoten.) er nach Wurſt. Als das alles er war, braven ungen, da ich ſchon eine Aus majeſtätiſch his zur Tür, durch dieſe mu teGopyrgzt de Voltvasr Mhdandizng m Bresian beodor in ſeine Kammer gehen und ſich nhme.“ ihrer Krinoline wegen ſeitwärts hinau Weber
„Jch dank Jhnen recht ſchön, Madame Mark“, In dieſer Stellung fragte ſie:Minuten ſpäter verließ er das Haus im ver cher der ſich e ohlen die Augen u haben Sie es ſo überlegt? Wollen Sie

J r und gelangte S atemlos bel Frau wiſchte, „aber ich kann das nich annehmen denn meine Kundſchaft verlieren?“
r s Schaufenſter an. r e ſeinen von Hauſe fortmachte, mußte ich dem Das würde ich ſehr bedauern“, rieSchred, als er auf den erſten Bliß ſah daß der et n die Hand daß ich nie was auf Fra it Schade rz cewanberie Kohun ſih rig mehr in B vehmnen werde, weil das ganze ſchlechte Wirt verw. n hann ich ist de

der Tuslaae Tyſand ſchaft i Die Kundin ſchob ſich mat ohne Wrud auFrau Mark würde ihren Laden ſchon geſchloſſen Der große Kunge flennt meiner Seel“, ſagte Hausſlur hinaus, die fmannsfrau et
haben, wenn eine zähe Kundin nicht immer nod die harin dige äuferin voller Verachtung. und dertiegelte hinter i r 3 ſchwere Türe, vet

um einen r X eufzend a 3liegen. haben wir ein Regal gemacht, und Frau Mark daran, daß ſie das teure v umſo „Wie wird er denn flennen?“ gab en e Sgrye g. d r gar g.rück. „Es is ihm was ins Auge gwie wir's hinbrachten, da ſagte ſie, wenn ich ihr verbrannte. Die Köchin war er dar ger L
mal was abtaufe, dann läßt je es mir ganz billig daß ſich das ben en ſo lange e Nun ab's ganz deutlich geſehen.“ ien Theodor wieder und meldete freudeſtraend:

iJerrz wie viele Ellen brauchen Sie zu Rock und r e m r r n t ſelben die 7 n n d den den

e ern e c z Sh.rhen n ne Zaphendiege ardeltent“ t vie wir be Flei en e en d
zeigten?“ z es rn d h r en Ringen teeet et v haben.

„Ja wohl, mein Sohn“, antwortete die n e a ccaeeeeeee et Gegen wer d den de
oga Für eine große, korpulente Perſon u X unge, du biſt dein Gewicht in Gold wert!“ n Doppelte gegeben. Was ſoll ich e enn
und Rock. Will ſich deine Meiſterin einen rief Frau Mark mit leuchtenden Augen aus.

gefvor gang be z dem würden
ein junges Mädel ausſehen.“

„Geht denn der Mark in der Stadt auch in die
Häuſer?“ fragte Frau Gisbert verwundert.

er ſagte Theodor, „aber ſeit ſie ein Haus
hat die Frau ein Geſchäft darin. Sie hatWer Wert ſchöne Sachen in dem re

„Das kommt doch darauf an, wie breit das Zeug
liegt“, verſetzte Frau Gisbert lachend. „Es iegt

nich eins wie das andere. Wozu um aller
Erden willen willſt du das wiſſen, Junge?“

„Nu ſo gerne!“ rief Theodor lachend aus.
„Du biſt doch ein ganz närriſcher Kerle“, ſagtedie Mutter, aber die Freude über ihren hübſchen,

in jeder Beziehung wohlgeratenen Sohn leuchtete
ihr r aus den Augen. „Hier is der Kreuze fuhr ſie fort. „Nu mach Kehrt, mein außer der Wiege machen, Madame Mtwoch wiede müßte n eben. A „Nichts“, erwiderte die Frau lächeltring r an ine re zur Ken v n wer r u e M Mutter ſchenken“, ſagte ſelnen Weite r und t igiise mich ſchämen, wenn ich an v e
ich meinen heute verborge, brauche ich ihn morgen Den ganz verlegen. mir dann in meine Wohnung Antwort ſagen. J nde etwas verdienen wollte. Ich

elber.
Sie ſchüttelte Theodor herzlich die Hand und lief

dann ſchnell vorwärts, damit ihr Sohn nicht ſehen

muß jetzt leider den Laden ſchließen, weil die Kattun, und ich werde ihn dir in dine
„Anbes e e ehe Jampe auszugehen vie Pavv'chochtel legen, damit du ihn nicht zerdrüchſt
du willſt deiner Mutter damit eine Freude. gen bemerke ich nichts“, ſagte die Käuferin) Sie erhob W denn e ine

ollte, daß ihr das Waſſer in den Augen ſtand. machen. mißinutig. Theodor bedankte beſtens und War nicht mehr fern k dieeaher h. in z ſeiten eiſer trug h hab noch keinen Pfennig vernaſcht,“ ſagte. rannie HKnous, und die Kanferin fuhr fort Schaqhtel legte betete e

als ob er eine Anſtellung als Schnelläufer ſu r Theodor tn „Jch verſtehe Sie nich, Frau Mark! Dem Ewiger ſchenke mir n er ſo gutund als ob er durch ſeine heutige Leiſtung den „Das iſt n ſagte die Kaufmannsfrau bei r Jungen ſchmeißen Sie die Ware förmlich und brav iſt, wie dieſer chriſtliche K
tgrnaenagwee dafür erbringen woüte. Er fällig. „Deine Eltern ſind zu beneiden.“ nach und mir wollen Sie nich das kleinſte Zu Jn keiner Herzensfreude e

tete ſo r und mit ſolchem e a e zWet der Stoff zu Rock und Jacke?“g gägn machen, und doch bin ich ſolch eine gute, Theodor die weiße, volle Hand W R
d denn, n i t. zum t ein Schluderzeug, durch das w n die Kundivaft der gnädigen Frau Theodor ging nun ſo giüdlich 3 nädtle hinaus s der Me eierabend ge n gie zn r m gewaſchen i nete die Kaufmannsfrauf „Junge, du haſt ſa nog a

dot, Theodor ſchnell n mit beteuerte Man kann den Kattun wie doppel nis per ch eine vorne Dame die Meiſterin entgegen. äßt du di
Waſſer, dann fegte er die Werkſtelle m er, ſchaffte Leinwand woihe n, W e e Die Elle koſtet ann 9 h nicht auf die Stufe mit einem Lehr nich: zweimal heißen. hab dir
die ren in den Holzſchuppen, holte der Frau n und einen ha n, aber er ling r die Pfennige gen gtc um kartoffeln und den an J e Röhre an

rin r und Brennmaterial, ſprang zum lien nach Eſſig und Schuhwichſe und zum t ſo breit, daß man e nurſſeiner Mutter bie reude zu bereiten hat laſſe es di mecken.“C er e ehe den ber ine Junge ſo viel Wiehe Tefſaſfe es dir gut ſh GWortſeyung koigt)
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Drittes Blatt

Berlin ſteht mitten im Kampf um die Kommunalwahlen. Täglich ziehen Demonſtrationen
durch die Straßen und mahnen die Wähler zur Pflichterfüllung am 17. November.

Kundgebungen unſerer Partei, die faſt täglich ſtattſonderer Geſchloſſenheit und Wucht ſind
Von be

finden. Ein Demonſtrationszug am Fehrbelliner Platz in Berlin.

J Wenn Kommuniſten regieren!
S

d Kommuniſten für Erhöhung
der Po izeiſtrafen.

In Schwargza lehnten die Kommuniſten die
ESprozentige Erhöhung der Grund und Gewerbe
ſteuer, um den Haushaltplan ins Gleichgewicht zu
bringen, mit den Bürgerlichen ab. Kommuniſten
und Bürgerliche führten dafür die Bierſtener
ein. Da in Schwarza Getränkeſteuern nicht er
hoben wurden, mußten bei Einführung der Bier
ſteuer andere Steuern geſenkt werden. Die Hunde
ſteuer und die Gewerbeſteeur wurden geſenkt, die
Grundſteuererhöhung abgelehnt. Der Ausfall be
lief ſich auf 3118 Mk. Die eingeführte Bierſteuer
ſoll 3500 Mk. erbringen. Um den noch vorhandenen
Fehlbetrag im Haushalt zu decken, ſchlugen die
Kommuniſten vor, die Einnahmen aus
Polizeiſtrafen um 500 M. zu er
höhen. Dieſer Antrag wurde von Kommu
niſten“ und Bürgerlichen angenom-
m

e ſagte doch Ruth Fiſcher im Jahre 1925
auf dem Bezirksparteitag in Sachfen:

upte, daß wir in der Kommunalin e t e Weſen v
wehr Dummheiten machen können.“

Damals vertrat Ruth Fiſcher noch den Poſten
Thälmanns. Sie hatte recht, ihre Worte gelten
für die Kommuniſten auch heute noch.

Denkt daran und wählt am 17. November
ESozialdemokraten!

Kommuniſten und Kirche.
Unter Aufbietung aller Lungenkraft wettert

die KPD. gegen die Kirche. Was tut ſie aber,
wo ſie Einfluß beſitzt? In der Stadt
Ruhla in Thüringen mit dem KPD. Bürger
meiſter wurden an die Kirche geleiſtet

1926 1927
Mark Mark

1928

Mark
Anteilige Forſt und Haus

gebühren für 57,5 Raum
meter Deputatholz des
Pfarrers lt. Beſchluß
vom 20. Mai

Wert des Fuhrlohns für
57. Raummeter Deputat

228, 228,

27, 108,66 105,50

1 28,

Aufwand le
cksunterhaltung;
iſtandſetzung des Tur-

mes, des Glockenhauſes
290, 200, 150,nd 2 weiter

In

10, 10, 10,
u

Für ſtandſetzung der
Orgel und Glockenteile

Bemerkenswert an der Sache iſt dabei, daß dieſe
Ausgaben erſt unter dem kommuniſtiſchen
Bürgermeiſter Kohlrauſch beſchloſſen
worden ſind. tDieſe unehrliche Geſellſchaft ſucht in ihren
Zeitungen Dumme, die am 17. November ihre Liſte

wählen. Die Arbeiter werden ihnen die Quittung
geben, indem ſie ſozialdemokratiſche Stimmzettel
in die Urne legen.

Kommuniſten und Arbeitsloſe
Jn Ruhla in Thüringen ſteht an der Spitze

der Stadtverwaltung der kommuniſtiſche
Bürgermeiſter Kohlrauſch. Die KPD.
rühmte oftmals die kommuniſtiſchen Taten, die
in Ruhla vollbracht wurden.

Die kommuniſtiſchen Notſtands arbeiter
forderten nun in Ruhla 14 Tage Ferien bei Fort
zahlung des vollen Lohnes. Die Erwerbs
loſen verlangten; daß ihnen für 14 Tage die
doppelte Unterſtützung gezahlt werden ſollte und
daß ſie während dieſer Zeit von, der Stempelpflicht

befreit wollten. Es wurde eine Verſammlung

lehnte die Forderung rundweg ab.
Ein großer Teil der kommuniſtiſchen Erwerbs
loſen und Notſtandsarbeiter kehrte darob der KPD.
den n und vprandmatkte ſie als Verräter-
partei.

Das kommnniſtiſche „Gothaer Volksblatt“
brachte einen Artikel, in dem den Leuten begreif
lich gemacht wurde, daß man ſolche Forde
rungen nicht dort ſtellen dürfe, wo
Kommuniſten am Rudekt ſind.

Alle anſtändigen Arbeiter ſorgen am 17. No
vember dafür, daß dieſer verlogenen Geſellſchaft
das Handwerk gelegt wird, indem ſie ſozial-
demokratiſch wählen.

Kommmſtiſche Finanzpo'itik.
In der letzten Gemeindeverordnetenſitzung in

Harthau bei Chemnitz wurde der Haushaltplan
beraten. Derſelbe ſchließt mit einem Fehl
betrag von 115 000 Mk. ab, wozu noch unbe
zahlte Rechnungen kommen, ſo daß ſich ein Ge
ſamtfehlbetrag von 210 000 Mk. ergibt. Der Haus
haltplan wurde ſchließlich von der kommu
niſtiſchen Mehrheit abgelehnt. Auch

ſchluß, keine Zuſchläge zur Grund und Gewerbe
ſteuer z erheben, verfiel der Ablehnung.

Dieſer Vorgang iſt ein draſtiſches Beiſpiel
kommuniſtiſcher Kommunalpolitik. Erſt lehnen ſie
alle Zuſchläge für die Grund und Gewerbeſteuer
ab und dann den ganzen Haushaltplan, weil er ſich
infolge dieſer kommuniſtiſchen Steuerpolitik nicht
bilanzieren läßt. Ein groteskeres Bild kommu-
niſtiſcher Logik läßt ſich gar nicht denken!

Schußſicherung für den BVergbau.

Jm Preußiſchen Landtag wurde angeregt, zur
Vermeidung von Schießunglücken in Bergwerken
die „Delphia- Schuß i Gerkh ha zu ver-
wenden, die ſich wiederholt bewährt habe. Der
Kardelie antwortet darauf folgendermaßen
Die Delphia Vorrichtung wird neben anderen, den
gleichen Zweck verfolgenden Vorrichtungen auf

e e

der Einſpruch des Gemeinderats gegen den Be

wird der 17. November ſein, wenn die
bürgerlichen Parteien einen Wahl-
erfolg erzielen. Unter dem Druck der Wirt
rer r und der Nationalſozialiſten, den

olſchewiſten des Spießertums,
t ſich eine Einheitsfront von den Demo

raten über die Deutſche Volkspartei bis zu
e Deutſchnationalen gebildet, die

im Kampf gegen die kommunale Wirt
ſchaft

gegenſeite überſchreien. Sie fordern Abbau
er gemeindlichen Betriebe und da-

mit einen großzügigen Perſonalabbau.
mindeſtens für das Betriebsperſonal ver-

binden die Anſtellung als Berufsbeamte die
jenigen, die fortgeſetzt verſuchen, die kommu-
nale Wirtſchaft der Privat wirtſchaft
auszuliefern.

ie kommunalen Werke in Deutſchland er
gaben im Jahre 1925 einen Nettoüberſchuß
von 317 Millionen, womit ſie 8,2 Prozent des
kommunalen Zuſchuß deckten. Bürgerliche

inanzpolitik hat dafür geſorgt, daß inzwiſchen
is zu 20 und mehr Prozent des Kommunal

bedarfs aus der Gemeindewirtſchaft gedeckt

Beamtenſchaft
und Kommunglwahlen

Ein Schlag gegen das Berufsbeamtentum werden muß. Der Beamte und die Be
amtenfrau als Verbraucher leiden
unter dieſer Finanzpolitik r ſo, wieArbeiter und Lngekellte Deshalb

gehören am 17. November die Beamten
in die Front der Sozialdemokratiſchen

Partei!
Mit dem um das Berufsbeamtentum
in den Gemeinden ſteht eine Schickſal s
frage des deutſchen Berufs
beamtentums zur Entſcheidung. Ueberall haben in der Vergangenheit ſich die ſo

zial demokratiſchen Fraktionen
als Freunde der Beamten erwieſen. Sie
eingetreten gegen die im Jahre 1924 geplante
Verlängerung der Arbeitszeit von 48 auf
51 Stunden! Verbeſſerungen der unger
Beſoldungsordnung des Bürgerblocks konnten
nur mit Hilfe der ſozialdemokratiſchen Frak
tion erzielt werden! Auch in Zukunft
eine ſtarke ſozialdemokratiſche Fraktion in den
Kommunalparlamenten der beſte Schutz J
das Berufsbeamtentum! Darum am 17.

W e e enſh und der
eamtenfrau der Sozialdemokratiſchen Partei

Deutſchlands.

r der Bergbehörde ſeit längerer Zeit
in großem Umfange erprobt. Auf Grund
dieſer Verſuche ſind einige Verſagerſicherungen ſo
verbeſſert worden, daß ſie brauchbar erſcheinen.
Allerdings hängt ihre Verwendungsfähigkeit von
den Verhältniſſen der einzelnen Bergbauzweige
ab. Sobald die Verſuche zum Abſchluß gebracht
ind, wird die Frage entſchieden werden, ob und

welchem Umfange Schußverſagerſicherungen für
den Bergbau, vorzuſchreiben ſind.

Schreibmaſch'ne ſtatt Feder.

Unter den preußiſchen Polizeibeamten ging
dieſer Tage dags Gerücht um, daß bei den Melde-
ämtern die Mamten durch Angeſtellte er
ſetzt würden. Davon kann keine Rede ſein. Ledig-
lich bei den Kanzliſten wird mit Zuſtimmung des
Landtags ein Teil der planmäßigen Beamtenſtellen

Poſten für Stenotypiſtinnen umgewandelt.
An die Stelle des alten, mit der Feder arbeiten

den Kanzliſten iſt längſt die Stenotypiſtin ge
treten. Ein Stenotypiſtinnenpoſten iſt kein Be
amtenpoſten.

Vermiſchtes.
25 Jahre hinter Fuchthausgittern

Jm Jahre 1903 war der damals 22 Jahre alte
Lumpenſammler Theodor Weigling, der als
Sechzehnjähriger von ſeinen Eltern auf die
gejagt worden war, weil er 50 Pfennig vernaſcht
hatte, in Hamburg zum Tode verurteilt und dann
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden.
Zwiſchen Weigling und einem Lotteriekollekteur
war es damals zu einem Streit über den Preis
der Lumpen gekommen, die er von dem Einnehmer

kauft hatte. g3 einer Aufwallung von Jähzornſchlug er den Kollekteur mit einem Beil nieder.
rannte davon, ſchlich in den Abendſtunden zurück
und bearbeitete, da er glaubte, der Kollek
teur zeige noch Anzeichen von Leben, ſein Opfer
nochmals mit der Leg
im Zuchthaus ſtets tadelsfrei benommen.
Jahre hat er als Zigarrenmacher, 13 Jahre

Fünf
als

Buchbinder, 3 Jahre als Klempner, außerdem als
Hofarbeiter, Kalfaktor und Bademeiſter fungiert.See ſieben Jahren iſt er in der höchſten Stufe des

Strafvollzugs. Jm Jahre 1927 änderte man dielebenslängliche Zuchthausſtrafe in eine 40 jährige

um. Jetzt nun endlich, nachdem er 25 Jahre
hinter den Gittern des Zuchthauſes verbracht und
ſein 48. Lebensjahr vollendet hat, iſt er mit
einem Urlaub aus der Haft entkaſſen
worden und wird auch nicht mehr in die Gefangen
ſchaft zurückzukehren brauchen, wenn er ſich bet Um ihm den Uebergang in die Freiheit
zu erleichtern, hat die Hamburger Juſtizverwal
tung ihn in einem Uebergangsheim untergebracht.

Rundfunk Programme.
Veipzig: Wellenlänge 259 Meter.

s 10.25 r: Was die tung bringtF r u m Scha pielteatoweett.11.05 bis 11.45 und 12 bis 14 Uhr:

4 We r

Weigling hat ſicht

14 Uhr: Dr. Gottfried Benndorf: „Erdkunde und R
14.30 bis 15. hr: Geſchichten- und Liederſtunde
Jugend. 16 Uhr: Prof. Dr. Par Gedan: Vomleben des Kindes in ſeinen Le neledren „Gemüts
und ntaſieleben“). 16.30 Uhr: mittaUhr n 18.30 übr; iehe Den

8i9 ühr: Hans Weiße, Leipzig. Die Erziſchaftsaufgabe“. u. Ahheſterton e
heitsdämmerung. Der Krieg in Dokument, richt

r a re ener.ſchließend: Funtſtine vr Wunie
Königswuſtgrhauſen. Welle 1635 Meter.

Donnerstag: 6.55 Uhr: Wetterberichtwirte. 7 Uhr: Gymnaſtik. 10 Uhr: rund 183.30 Uhr: ueſte Nachrichten. 10. 8 10. h
Pitghur gen des e 8 73 reu
12 bis 12.55 und 14 pla ſchen

aus
a

S

17.30 Uhr:
18 bis 18.30 Uhr: Dr

ſtedl

ſchaftliche Beſtandespflege im deutſchen t
H. Tümena: Kundendienſt und ndenbedienung. 20
Uebertragung von Berlin. 20.30 Uhr: BroſaQuartett.
Uhr: Kennen Sie ſchon die neueſten Schlager?
dis 0.30 Uhr: Tanzmuſik. 22.30 Uhr: c

Die langen Winterabende bedingen für denRundfunkhörer wieder eine erhöhte e Auge in

Anodenbatterien und AkkuLaden. Was liegt nunnäher als die Anſchaffung eines dtgreinß-
gerätes? Die Techniſche Kommiſſion des Arbeit
ter-Radio- Bundes hat ſich zur
a an ihren Mittwochabenden eine Abteilung
zu bilden, die ſich ganz beſonders mit dem Bau
7 Poen e lußge a x n befaßt, We

ede iohörer möglich iſt einGerät zu bauen. Es findet in Ha S er
und Freitagabend 8 Uhr eine telſtDela rege 6b ſtatt. ry Sohentund

Berliner Produktenpreiſe.

5. 1.
4 2 24,0 25,See Märihh

Braugerſt
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Gerſte, Futter
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19 ,00--206,
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24. 5 32,76
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10,00--10,50
9,00--9,50

32,00--38,00
21.00- 22,00

i900 21,00

27.50
22,70

10,5 009,00-9
34,0 40,00

1.00-- 22,00
19,0) 21,00

Roggenkleie ſ. BI.
V a- Erbſen
Kleme Speiſe-Erbſen
utter- Erbſen
eluſchken

ohnen
Wicken
Lupinen, blaue
Lupinen, gelbe
Seradella
Rapskuchen
Leinkuchen
e

o

13,50- 14,50

165)- 1720

18,50-—-19,00

43,60 23.8
9,49 80

13,50 14,50

160 1720
18,50--19,00
43,60 80
9,69 00

18 69 18,8 18,60- 18,80
14,70 15,30 14,89 15,40

Handelsrechtliche Liefernngègeſchäfte Werizen:
Dezember 240, März 254,0, flau, Roggen: Dezember
178 178.50, Mär: 191 191,75, flau, vafer: Dezember

o J

ot

169 167, März 182 180, flau.
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h n in RuAnträge t v und rinoch de h der Ru ab h 53 3
Wa Ries, die ſie zunächſt in Merſebu beendete, ich keinerlei Gedanke der n ſog nach amt ichenS e e e e t n e e enz S oid S rr Wacioſe! getreten m ſerkneent e ziales“ Wollen in die Tat umzuſetzen.

ndſtunden des 5. Mai d. J Herr Feiſt, der die AnZaugs Röſſen). wie röglich evigkeiten r“ der wiittelS ne Zrix e 7 e Aler edlen 7 Wie wmi teſtge an den Krei 5 etzt. Wir eGenRöſſen), S re ges, aber ſchon die de ibus rgeverband eine l nen von Baracken du Be Da xC. Cornely (NReuRö S r Und nun ſoll M. Du ſcharfen T ver n t. alen S hue für r KleiDVV. und Landbund: Karl Riele ſucht en die d rechter Zeit in e, Bewilligungen i dem eraqh, wietarſiedel), Paul Förſter (Creypau). Nat.Soz Zöſchen zu landen, S den rin r 23 eit n wird W i eidete ſich auch die Fraktion
xel Crewell (Benndorf), Arth. n Huhe n erreichen. Er beſtreitet das vor dem e die und Seantragte, die Mittel desMittelſtandspartei: Heinr. Züge „jricht. Jedenfalls hatte er bei einer Linkskurve der eben itik in den Kommunen Fe von WohnungsabſtandsgeldernErnſt Beyer (Keuſchberg). e das Unglück, in einen Einſpänner S A von etwa 3000 Mk.d t wichiert. Verzer er Sie rverlegers a e a e wer- u zu ſtellen.

e We krevo ufion m roske zu fahren. Die n waren ſchre auße nahmen wurden niEinen kläglichen Fackelzug veranſtalteten geſtern r We u 3 2 ten J
d itzune Kommuniſten. Erwa n führ- den Le du re fie 2 Jn Nr. 5 nvaliden“ Sieen einen Zug von etwa 120 Perſonen, worunter die Straße. M. war verhältnismäßig gut weg wird wieder über it

den Rat en nd dke Ler hen Stcdteer gekommen ober a den Kreitenelsrt. die ehe
z e Perfgige nicht mit dabei. ſeine Sozia erlag bald darauf den erlittenen von W c bisommentar überflü ſſig! ſchweren Verlezungen. der Moskauere nd ded e e ten dern wo ve e i eng e hreDer e eine Koenen und de vo et t e r er ren a a uswirkungen beſchloſſen werben

Bernhard, der Vielſeitige, e te das nicht möglich iſt, wiſſen die Temagogen;et u Wirt ar r er ern nuriſt gegen unſere Anträc für

e teriſtikum der ſogialdemokratiſchena ſie km Rahmen des
tl möglichen liegen. Was nützt es, wenn mane u und keiner wird realiſiert. Die

Schwindler werden ſagen,
wuf, um die Armen zu unter

ten en e und aller ä7
auch Proviradakteur a ll Vaſſc r nölatt und vung zuwider die Sturmlaterne wie bei ihmgiree e an W e die i s geweſen an der rechten S en kg kann De

„Sitzes au n ließ. war dase ein Weißenfelſer Anhänger B. im man im erwähntena Weile Ein Kriminalbeamter O. hatte v W wie e im n Wage auf einer
er dienſtlich unter den Au jenes n Wirſt r Töm ren Erweiterten ſationenittenreinigers in einem Merſebu r al iel richt en die Antla r Laſt le n

los benommen, was gewiß nicht beſ znigt vetdenſs rve etwas geſchnitten ab u de
ſoll. Koenen riſerte in der Nummer 153 vom auf der mittleren tierten Fahrbahn zu weit
33. Juli im „Blatt der Wexktätigen, der größten nach n n zupolitiſchen Tageszeitung Mitteldeutſchlands“ v z 7. 77 nwalt bvejahte jedenfalls „zu

die i h de Antra der SPD.h en S Cer das ſterbende halliſche Rubel n reicht hat, daß hier Abgeſehen davon, daß die bü erſe e v e n e Je r de e S a eunglimpfu r Polizeibeam t auf. t, inewel die Wahlen noch ſo fern warews) a r per e i a e e eeret er e ver e hKategorien auf und hängte an ſeine infame Ein Vuße e vei T. pw r h Von dem Gelde würde doch nur vent r r die „Großen“ abzuweleitung die Worte anderes Teufelsgeug“. O. traggeber s t te er fahrläſſige denn Bedürftigkeit ſolle geprüft r haun S en

wehereh re a de u n un b t a deren e r e e
enfelſer izeipräſident der Lerchen va Geld t werden mu

eine Berichtigung J „der Kriminali v n in Sagigun der ſeeliſchen Un e
u iſt esn. h verwirk er Kreisau uß hat be die Bedäürfgen weithe t tig prüfen, bei e J wo man will, inKenecg u t heute als ihrem Tun und La e eine den Arbeiterkann die

ger 4 Nur vollkommen UnRöſſen. n. Nun t es an den Not c te ur dei November ihrerſeits An zu S. weiten können ihren demavera t die ne reden Freie le T We be e

letztere will ja nur ar Fry e und ſein Anhang, rein
M. nicht in Fre rage komme“. Bernhard fie 7 T. und ren Tötung und er aus agitatoriſchen Grü
nicht, wurde wegen Beleidigung zu 50 und Weigerung, die Bevichtig e zu r zu ren raten o Fane rireiivg gegen ſte anf 20
20 t Geldſtrafe durch Strafbefehi
Sein Einſpruch s verheunnt
vor dem Großenund ſein Seatkige v ben ten fich

von
unzuſammenhängender Anwendung eines ab n d, dem 9.
wortes zu n. Der Ankl rtreterdie gehen Strafen, wie im e f e Turnhalle in Leung. Dabei z ndtagsabge

afbefehl ausge ordneier Franken i Faſtrede on Obſtbäumen einem Antrag derErwähnt zu werden verdient, daß die Tur W e nicht cht nur 10g0 Me.Gericht erkannte wegen ge d i T ſämtlich vom Arbeitertu tx wò Poli e un n u Leipzig ſtammen Die Turnhalle wurde der Verrſe alt fentlichen SPungGewdſtrafe, don de am nen Sonntag in einer beſon den Ant i e Magiſtratswit e vernC x n J a der e Schuldegernenten Mö der s nd n e des Erſten Bürrnig uns allen e heim Benutzung übergeben. Die Vereinigu Die ietzte I germeiſte wen n s gewähren,nene r e u e ungeſunden: Dontege Am Wonteg hielten die Stadtverordneten ihre fangerer Vaet an den Boagiſtrat gurugverwvieſen
e des Tatſache a letzte Sißung in der jetzigen Legislaturperiode ab. Da das Kollegium nicht wieder züſammenkonrwtt,8 bis Uhr für Schüler und Schülerinnenrtikels Bezug bis 22 Uhr e und Männer. Donners

im a einen undſ e Worſehe Meinung der Gegen ggs 18 vis o für Schüler und Schülerin h v a aus vorherg on
nen; 20 bis 232 r of S und Frauen. re izungen au e a nllich hat ſie n ine anderes ADer Tod auf Landſtraße. Sninabent s Schüler und Rechte ſetzte diesmal auch ihren Willen Letreffe jehige, deren Meh wirklic i

er Tod auſ der Männer u Ja et r ort des Vaterländiſchen r zum e der dt gar itetEin unerwartet trauriges Ende eine nur in dieſer Arbe en Leibesübundurch. Sie lehnte'den Antrag der vaktion
Kyffhäuſertour für eine junge Leipgigerin, Kätelgen betreiben. den Kinderhort dem ndamt zur Schtg ree e e Kreis Torgau

400 Mk. zur r hh Hilfsbedürftigen zu
e

k r d ti qmen W undKreis Querfurt n le de Wahlvorſchase für den KreisDie SPD. verdoppelte alſo den Betrag, was ſache iſt oegau.Die, Konzerte des Sohn die nene re Andre fFyderty „Vie Fgratmg Kreistagswahlen:vardt Quartetts haben erfreulicherweiſel zu Haus und zu erzählen daß ſie dieſeni ber m t h od. S Partei

wird die am 17. en x wählende Stadti r nverſammlu z heſdäfugen

unter der arbeitenden Bevölkerung immer mehr Pflaſteru 75gefunden, um ſo mehr h volkstüm e See r. ver nd Querſttahe. Nicht weniger s 22000 r be r Deren
e e atter Wagen n Den ſür eine Lrie einen Antrag auf Bewilligung einer r re i e d e Arbeits et der ine
wahrhafte Kunſt intereſſieren. Ein de e e ke er u ſt Von der SPD. Fraktion wurde beanſtandet, daß Wemorroken 6. Stadt und Landvo

wiederum am Montag, dem 11. ehe ArdeiterRadfahrerverein et 59 Ber es das Banget r r er v Torgau (Stadt):
m „Deutſchen Hof“ ſtatt. Antrag wurde von den SPD. Vertretern ebenfalls h J kof e Arbeiten ſei Sozialdemokratiſche Partei. 2. Kommuniſtiſche

e ela rte u partei. 4 Deutſchvölkiſche Freiheitsbewegung.n von 4 C dern der e ule e n 850 M. zur Verfügung geſtellt, der pro Ziſſerat z e r e v e 5. Schaffende Stände, Mieter und Hausbeſi i 6.
nken. Das tägliche Milchtrin a ul- gentual den einzelnen Vereinen Aeeit wird. Zum ich vor allem gegen das Bauamt Der amtenliſte. 7. mgeſeieniiſte dA. u
r wurde hier im Januar 1927 ei uß wurde noch eine Beſichtigung der neuange- e iſtratsvorlage wurde zugeſtimmt. 8. Bürgerliche Einheitsliſte

r den r e iig- e tur c r r r Beratung ſtand auch ein Antrag der Annaburg.rächtliche Summe von bisher an Milch- wurde. Erd aſcenenge hart ſo hat an der Dur treterſitzung vor der Wahl, und mit Recht konnte der Erwerbsloſen, der ſich mit der Du ialdemokratiſche Partei. 2. Kemnmiſtilhe
ßes H lchtrinkens auch die Gemeinde ein

die einen Zuſchuß von faſt 1
ga

rungbeſonderer Unterſtützungsmaßnahmen befaßte. VonGem vorſteher darauf hinweiſen, daß es er d SPD. J gene t rde hervorgehoben da za s Wahlvorſchlag Niethdorf. Beamten
olgreichſte Vertretung der Gemeinde Braunsdorf iſt, Aufgabe des Magiſtrats in aſe in geſtern i

e W u geſunden Arbeit ſorgeWer war der Revolver- habe es aber vollſtändig äfehlt rn vie
Gemeindevertreter- e Vor einigen Tagen wurde an der vorbereitenden Arbeiten für ein hnies Sied 3 33t W nw r e S riter Landſtraße ein Mann gefunden deſſen mr Wrogs Wum fie ſens Zum a der Er Oeffentl filmvorführungen

treter a ieſigen Gemeindeparlament. Die Seſicht von einem Geſchoß zerſchlagen war. Man werdsloſen ſtellte der R Redner der Fraktion feſt, A
Porole, jeden Etet abzulehnen, wie e brachte den S per ins Krankenhaus woldaß er nicht in allen le raktüch ſei. Die Zur Vorführung kommen in unten-t igt. Auch für dieſes R Je er jetzt verſta iſt noch in völliges Fraktion forderte, da Stelle de der vom da hend 0ten die beiden KPD. Vertreter den Jan z. Dunkel wut da h erſtorbene bis zu ſeinem iſtrat vorgeſehenen y id 600 Mk. zur Auf stehend genannten Orten

e r mithin verweigerten ſie die nen Tode keinerlei Ausſagen machen konnte. füllung des Wohlfahrtsetats eingeſetzt werden 3

itel für hilfsbedürftige Einwohner. ollte ſollte. Dieſe Mittel r nur für 29 C in 8 IIInun meinen, dieſe Ablehner wären konſequent. a Ken Kreis T hau'en werbsloſen Verwendung finden, ſondern auch für
efehlt. Die bevorſtehende Gemei nene verlangt ger Der einer mer t e Das Leben eines Helſers der Armen

ntrag wu ehn er raerr 37 Somoerſtonusem C Fteett) S Mag i Ke a und UnterdrücktenW. W eder Feueralarm eng e de Se nen u Was Wir schufen
ner und Jnwaliden wird vor Eintritt in die Ta-- Am Diengstagfrüh gegen 85 Uhr ſchreckte wie ſiellte die Verdrehungen richtSatzungen über die Errichtung der Der grobe Kommunaldim der SPD.

t, den armen Rentnern zu n, fondern derſdes Nebels war im Südviertel der
ordnung fabriziert und eingereicht, nicht mit der der einmal Feueralarm er t i irretadt eine di ieſfelfe o enſchaft zur ärung MiZweck wegte viel tiefer. Die b n uß eentlarvt“ Rauchwolke zu erkennen. Jn dem Schuppengrund der ſtädtiſchen Abg rf RoBla: Mittwoch. den. 6 November, abds.

wäſſer und der dazu erforderlichenwerden s wurde natürlich nicht erreicht. All ſtück der Roßlaer Molkerei war ein ernſt ausſehen A einer Anleihe in von 70 000 Mi 8 Uhr. im „Ratskeller“
lich werden den Arbeitsloſen und Hilfsbedürf- der Da ſtuhlbrand au Die Feuerwehr ſtimmte die zent Da nun die Klä- Srenungen: Donnerstag, den 7. November,

der Gemeinde W ungen zur war mit den Gerätſchaften aus ihrem danebenru in vorſchri r und einwandfreier abends 8 Uhr. bei Ieichffung von Winterkleidung u ge liegenden Depot jedoch ſehr ſchnell in der Lage, den Wefſe vor ſich re wi Whnte es das S v
n zwar nicht in der Seife v die es Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken. Neben dem ab, der A rerprg des R ierungspräſtdenten zu Bennungen: Freitag, den 8. Novemher,

nur die etwas kriegen, die im kommn Dach iſt ein erhebücher Teil des Heu und Stroh entſprechen und die n kurze Zeit in der Schenke
ſtehen Jnvalidenbund ſind, nd ohne Aus vorrates der Molkerei verloren. in unmittel bis zur Fertigſtellung der Neuanlagen die Chlori
m d alle, Er Not ſi z e re der r o s x erung d e r r Die Auleden: Sountag, den 10. Novewber
on dieſem Standpunkt lie auch die r n eine ere ur t verbundenen n recht gut qu ſrawen.Freien leiten den ankeag, das raſche Eingreifen der Feuerwehr ein Großbrand ür die Erneuerung der Sch fern brüge Senossen. sorgt für starken Besuech dieser

d en einen Betrag in Höhe dis zul verhindert worden w 8000 Mk. bewilligt, ar di Ka hpfian Veranstaltungen Vuniunnunnnununun

rer
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Prettin.

a Schildau.2. Denen S 3. Wirtſchaftliche Einheitsliſte. 4 J Geherhe Lerdnie ſanſt
d Rechtsparteien 5. nei Liſte.

Dommigſch.

1. GPD. 2. KPD. 3. Kinheitsliſte Schmal.
Belgern.

1. e 2. n o z -Petzold.t diente m CeeeheDie „Torgauer Feſtung re will die Leſer irrite ſw

ren. Die Sozialdemokratiſche Partei führt üveranſdie Liſte Nr. 1! ſny
Annaburg. Die gutbeſuchtet Ortsgruppe der e erledigte

eine umfang Tagesordnung. im Kaſſenbericht wurbe eſtellt, daß der e Wer im vo
Verhältnis zu ſeiner Statt auch finanziell, gut
S iſt. Der Vorſftzende konnte von einen erreulichen Erfolg in de Werbewoche berichten. Für
unſere Verhalmnſſe ſind neun neue Mitglieder und

Einheitsliſte.

n neue Volksblattleſer ein außerordentlicher
rfolg. Die Wahlarbeit wurde einer eingehenden 53

rdigung e ogen. Eine Pro andakommiſ
n wurde gewählt ſie wird ſämtliche notwendigevbeit en Jeder ei
ſich r I tellen, jelfen. Genoſſe gab in längeren Aus überührungen einen ecru über die politiſchen Er

eigniſſe der vergangenen Wochen. Eing nd wur
den auch die ſporipolitiſchen Verhältniſſe in den

D. Arbeiterſportvereinen behandelt r uß wur wa
mag die öffentli An e renen bekanntgeg reitag nr in der Zuen Welt und am M itt

dem 18, November (ebenfalls dort), in der
tern (Wien) ſprechen wird.

Schon wieder Motorrad-t Lin mit einem jun 3

r muß mit

n der N

elne Genoſe zweifellos in

Fußverletzungen in das Krankenhaus Torgau einſegeliefert werden. rhobenen Vorwürfe, es habe eilüſe des Schulvorſta

t eKreis Liebenwerda ſor n Erhebu r
teiligung angeſtellt werden.

Das Lauchhammer Schu projekt.

vergangenen Freitag eine Dauerſitzung ab, die ſich Juli fuhr bei Neuburxdorf ein
z 7 mit dem Schulbau beſchäftigte. Die Be Hanbelsmann mit ſeinem Kraftwagen bei gn die eine eihe neuer neter Schranke in den Berlin Dresdener S

en t hat, erſtattete du Rektor Hell Der Mann kam dabei ſc Tode. Je
rer Grober Bericht, der eine burxdorf dieſre x veworref Ein großer Teil der Der verantwortliche Salemendeuee wurde auf

nen Neuerungen ſoll u in unſerer Schule Grund des im Lokaltermin feſtgeſtellten SachverLehwenver werden. S Architekten werden auf halts wegen u r Tötung und Transport-

gefordert, Entwürfe für den Schulbau einzu gefährdu i echs Monaten Gefängnis mit Be
reichen. Eine E ung über die Auswahl des währunggsfriſt verurteilt.geAanetſten Projektes Lehält ſich der Schulvoxſtand

e Schwerer Veir'edsunſall.In der letzten Sitzung in eine Verſtändigung

über die Ausführung des Baues in zwei Ab- Sta e e
chnitten e t worden. r erſte ſoll mindeſtens chäftigte 26 Jahre alteetn außer rieb geſetzt werden können. Dieialdemokratiſchen Vertreter beantragten, en
Neubau mit mindeſtens zehn
Nebenräumen zu n

ig die Be

der Milchver
eventuelle Be

r uä der dort
häng 5 eeinen von dem umfallenden rn getrn Klaſſen und allenine Entſcheidung, die ſtarb kurz nach dem Unfall

Jeſem Sinne fallen wird, erfglet

e die Schulleitung noch einmal Unterlagen Von dar enden Stand und die weitere Entwicklung ſtatt t dem chen l N p77
Schülerzahl beigebracht hat. benachbarten Köttlitz ein

Um allen Gemeindevertretern und Schulvor r h zu
ſtandsmitgliedern einen Einblick in das zu geben. daß er abſtürzte oberhalb des Waſſe gung nur vonGe en blieb. tngsarbeiten hr a Be men und i en un na erfahren,z Schulſyſteme er r Umlegung der wurde auch er betäubt. Schließlich gelang es, beide

was heute auf dem Gebiete des VolksſchulbauesS oll demnächſt eine Beſichtigungs- l n die Re
rt beide vperſchaften durchgeführt werden. Iuf. Einem Sanitäter gelavor en tie bei der Zuſammenlegung der beiden wußtloſen vorzudri

oberen Kaſſen von bgw Lauchhammer zu bſ 7 r Se en w. J. Knecht konnte ins Leben zurück
e Einſpruch erhoben en. Jm Schulvorsſſtand wurde des feſtgeſtellt, daß eine Falkenberg.als Sozius, Sonnabend naen Sattt ren in der e

mußte mit erheblichen
Straße. Das ne Madel andere Möglichkeitnicht e ſei. Wie gegen

getragen
ei der Mitteldeutſchen Kürze ſtattfinden.

Gretſchelſwerke in kg haben für i
r an Alkoholfreiheit einge

retſchel der
en wurde. Er e affee und Tee wen

Lebens müde. Am Montag sen et Anneiras mittag erſt i dier der üiszkd griſene ſe
as Lehrerkollegium lehrling Hugo Nauk in ſeiner Stube bei ſeinem werden die

Abend wurde er von demLehrherrn. Segen
wurden zweiten Lehrling tot aufgefunden. Eine Schuß

wunde wurde unterhalb des Herzens, eine zweite
an der Schläfe feſtgeſtellt. Der zur Tat benutzte
Trommelrevolver war noch mit drei Schuß ge
laden. Die Waffe hatte der Tote noch in der Hand.
Was den jungen Mann in den Tod getrieben hat,
iſt nicht bekannt. Er lernte bei dem Friſeurmeiſter
Groll und ſtammt aus Schilda bei Cröditz. Dort

wird auch die Beerdigung erfolgen. Die Leiche
en wurde freigegeben.

Falkenberg. Sokaltermin.Amtsgerichtsrat des Amtsgerichts in S u 5in der Mordverſuchsſache Richter in der e

Straße ein Lokaltermin an Ort und r ſtatt.
Der r 7 Richter, der Hauptzeuge,e der Mordverſu u igters, t rte

en, wie ſich der nſchlag gegen ihn
Hauptverhandlung runſte nun

Pröſen. Die Stahl-ren Betrieb die
ührt infolge einer Anordnung

irektion und des Betriebsrats. Es wird nur
liefert, außerdem

Mineralwaſſer ilch koſtet das halbe7 18 Pf., Mineralwaſſer die n 15 Pf.
iſt e grilg etwas teuer. nun das Werk

eigene Regie einführte, würde e rer geliefert wer n können. Jedenfalls iſt es gut, daß
die erf en vom Genuß alkoholiſ et Ge

Itränke frei macht. Das iſt für die Arbeiterbewe-
orteil.
Noch ein Werk der Ein

Wir berichteten geſtern über
in Lauchhammer. Wie wir

in der Nacht vom
inbrü

Zur Dienstag ngehörige der gleichen
in Grünewalde einenh e Durch Zertrümmerung eines

en n die üblen aAlle Behältniſſe wuMit der erlangten Beute
e W ganz zufrieden ſein.
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Der ſtädtiſche Angeſtellte, der uns in die
Pariſer Katakomben führen ſoll, zählt die
Häupter ſeiner Lieben. „Hier iſt es. Gehen wir
hinein!“

Eine ſchwere Siſentür öffnet ſich knarrend. Ein
dunkler Treppengang tut ſich auf. Dumpfer Moder
geruch ſchlägt uns entgegen. Beklommen ſteigen
wir hinab

Pariſer Katakomben Es iſt kühl
und feucht hier unten, und wir halten uns eng an
einander. Kerzen werden angezündet und im
Scheine des flackernden Lichtes ziehen wir dahin:
eine Karawane im r. der Vergangenheit, in
der Republik der TotenEndlos windet ſich d von unter
rdiſchen Gängen. Wir ſteigen immer noch weiter
hinab, biegen bald nach rechts, bald nach links und
hören um uns das ferne Rauſchen der Kanal

er das dumpfe Rollen der Untergrund-
nen

Wandelgänge des Todes Sie er
ſtreckten ſich über ein Gebiet von mehr als r
tauſend Hektar. Wie ſie entſtanden ſind, hat dneuere Forſchung erklärt und damit alle Ronannt

vernichtet. Jm Mittelalter nahm die Stadt Paris
an räumlicher Ausdehnung beträchtlich zu, und die
Bevölkerung brauchte Baumaterial. Man ſcheute
den weiten Weg, und Steine, Sand und Lehm
wurden faſt an Ort und Stelle der vorſorgen
den Mutter Natur entnommen. Höhlen und unter
irdiſche Gänge wurden ausgehoben die Kata
komben waren da Verdächtiges Geſindel undLeute, die aus politiſchen Gründen das Licht des
Tages zu ſcheuen hatten, erkoren ſie ſich bald zum

Unterſchlupf. Die Pariſer Katakomben wurden
das Aſyl der Verbrecher und politiſch Verfolgten.
Von Mirabeau, dem großen Politiker der Revolution, weiß man, daß er oft in dieſen unter
irdiſchen Gängen vor ſeinen Feinden Zuflucht ge

funden hat.

Wir ſchreiten weiter und ſind bald auf dem
linken SeineUfer. Eine mächtige Kellerhalle wölbt
ſich über uns: die geheime Deſtillation des Ordens
von Chartreuyx, deſſen Mönche hier einſt den
noch heute beliebten Likör gebraut haben. Lange,
düſtere Gänge gähnen uns entgegen, deren Wände
mit Ornamenten geſchmückt ſind. Wir erblicken
eine faſt zehn Meter lange herrliche Reliefplaſtik,
das Werk eines unſchuldig Verfolgten, der volle
neun Jahre im Schattenreiche hauſte

Dort in der Wand iſt ein Kryptagrab. DieSchrift iſt unleſerlich. Die Zeit löſchte ſie aus. Es

iſt die Gruft des erſten Opfers der großen Revolu
tion.

Jmmer weiter dringen wir vor, ſchweigend.
Nur wenige unterhalten ſich flüſternd. Plötzlich

verſtummen auch ihre Lippen. Entgeiſtert ſtarrt
alles nach vorn. Einige entblößen das Haupt. Wir
ſtehen am Eingang des Beinhauſes. Wuchtige
Säulen ſpringen aus den Wänden. Auf einer
Platte ſteht die Aufſchrift: „Halt! Hier iſt
das Reich des Todes!“

Schwerfällig und langſam dreht ſich das gewal
tige Eiſentor in den Angeln Jm fahlen
Schein unſerer Kerzen treten wir zögernd ein
Ein Schauer ergreift alle Jn dieſem Ge
wölbe ſind die Gebeine von mehr als ſie
ben Millionen Toten aufgeſchichtet
Menſchen, die einſt lebten wie wir Die einſt
dort oben lachten, tanzten und weinten Die
liebten und litten Die arbeiteten und aus
dem kleinen Orte Paris dieſe herrliche Stätte der
Kunſt, der Schönheit und der Größe ſchufen, die
heute von aller Welt bewundert wirdſind Kampf, Arbeit, Glück, Liebe Schmerz und
Freude vorüber Was von ſieben Millionen
Menſchen ſterblich iſt, ſchichtete mit grauſammonu
mentaler Kunſt die Hand des Todes hier auf.
Sieben Millionen Schädel an der einen Seite ſtar
ren den Gebeinen von ſieben Millionen Menſchen
auf der anderen Seite entgegen. Ein Grabſtein
hebt ſich heraus, mit den Verſen des Dichters Gil
bert, die in deutſcher Ueberſetzung lauten:

„Auf dem Bankett des Lebens, Unglückliche,

Erſchien auch ich eines Tages und ſtarb.
Man trug mich fort
Und niemand weint an meinem GrabeIn der Mitte des Beinhauſes entpringt eine

Quelle, die mit leiſem Rauſchen die Melodieder Ewigkeit ſummt. „Samariter-Quelle“ nennt
man ſie. Vor Jahren verſuchte geſchmackloſer Ge
ſchäftsgeiſt einmal, in ihrem Waſſer Fiſche zu züch

e

Nun

ten; aber der Verſuch mißlang. Jm Reiche der
Schatten hat das Leben keine Rechte mehr

Etwas tiefer liegt die „Crypta du Sacellum“.
Jn ihrer Nähe dämmert die ewige Totenlumpe da
hin Jhr matter Schein geiſtert über den
Grabſtein Francois Geblains, jenes Mannes,
der Latude, den bekannten Gefangenen, aus der
BaſtilleFeſtung befreit hat, in der er 35 Jahre
lang mit kurzen Unterbrechungen eingeſperrt ge
weſen war.

Am Ausgang des Beinhauſes liegt die „Krypta
der Leidenſchaft“, vor der am 2. April 1897, nachts
2 Uhr, einige mehr enthuſiaſtiſche als geſchmack
volle Muſikfreunde jene berühmte Aufführung von
SaintSaens' „Totentanz“ ins Werk ſetzten.
Der Führer gitiert die Verſe:

In den Katakomben von Paris
Die Republik der ſieben Millionen Toten

Vogel (Paris)
ick und Tick e Tick,
r Tod klopf S an einem Grabe

Und ſpielt um M e hier einen Tanz,
Tick und Tick und T
Auf ſeiner Geige

Schaurig widerhallen die Worte in dem Ge
wölbe Der Rundgang iſt beendet. Jn be
drückter Stimmung verlaſſen wir die Stätte des
Todes. Unter ſeinen Füßen zerbirſt krachend etwas
Morſches. Jch beleuchte den Boden. Ein menſch
licher Knochen iſt zermalmt worden. Neben ihm
liegt ein verroſteter Uniformknopf Nicht weit
davon ein Seidenfächer und dort ein halbverfaulter
Fetzen Spitze Herrlichkeiten einer geſtorbe
nen Welt.
mehr; hier ſind alle gbeich tapfereHier gibt es keine a

wackere Arbeiter, gefürchtete Rebellen und Revolu
arme Verfolgte,tionäre, kühne Barrikade

aufopfernde Mütter, eitle Günſtlinge, unſchuldige

Kinder, zurückgezogene Nonnen „GrandesCcottes“, Reiche und Arme, Gute und vöſe, Glück

liche und Unglückliche e Millionen!
Eine Republik des Todes Die grinſenden
Schädel kreiſen um mich. Hinaus Hin
aus!Wir ſtürzen dem Ausgang zu Die lachende
Sonne blendet unſere Augen Dort unten
ewige Ruhe des Schattenreiches Hier oben
haftendes Leben Sieben Millionen Tote
ſchlafen Und Paris lacht, jauchzt und ſchafft

eben und Tod Tod und Leben, du ewiges

Rätſel

Dem Weſteuropöer wird der Ruſſe immer
weſensfremd bleiben. War die ſogenannte „xruſſi
ſche Seele“ ſtets ein Rätſel, ſo muß der Typ des
neuen Menſchen, wie er ſich im heutigen Rußland
herausgebildet hat, dem Europäer noch un ver
ſtändlich er erſcheinen. Unter dem Einfluß des
größten ſozialen Umſturzes der Weltgeſchichte, der
eine vollſtändige Umwertung aller wirtſchaftlichen
und geiſtigen Werte mit ſich gebracht hat, iſt in
Rußland ein neuer Menſchentyp ent
ſtanden, deſſen Freuden, Sorgen und
Sprache ſelbſt dem Ruſſen, der ſein
Vaterland vor der Revokution ver
laſſen hat, ganz fremd anmuten
müſſen.

Einen aufſchlußreichen Einblick in die Pſyche
dieſes neuen Sowjetmenſchen bietet ein Buch, das
ſoeben in Moskau erſchienen iſt, und deſſen erſte
Auflage im Handumdrehen vergriffen war. Seit
langem hatte kein Buch einen derartigen Erfolg
in Moskau zu verzeichnen wie dieſe Briefe an
einen Schriftſteller“ Briefe, die der
populäre Dichter Soſtſchenko, der ſogenannte
„ſowjetruſſiſche Tſchechow“, von ſeinen Leſern er
halten hat. Soſtſchenko, der auch in Deutſchland
zu den meiſt geleſenen Neuruſſen gehört, erhält,
wie er erzählt, jeden Tag unzählige Briefe von
ſeinen Leſern. Dieſe Briefe ſind für das
innere Weſen des ſowjetruſſiſchen Durchſchnitts
bürgers überaus charakteriſtiſch. „Alle“, ſo
ſchreibt Soſtſchenko in dem Vorwort zu dem Buche,
„ſuchen bei mir Unterſtützung, Beruhigung und 8
hoffen auf irgendein Wunder.“ Man wagt in
Rußland nicht immer, alles zu ſchreiben, was man
denkt, und deshalb hat ſich eine geheime Chiffreherausgebildet, deren ſich Leute, die einander
ſchriftlich etwas zu ſagen haben, bedienen. „Aus
den Briefen, die ich erhalten habe“, behauptet
Soſtſchenko, „erhebt ſich der allgemetne Typ des
Sowjetmenſchen. Es ſind ſehn ſüchtige
Seelen, die mich bei jeder Gelegenheit um
Rat vitten.“ Die Abſender der Briefe ſind Leute
aller Klaſſen, Bauern, Arbeiter, Beamte und An
geſtellte, Soldaten ſowie zahlreiche Frauen. Ein
einfacher Bauer aus einer Wolgaſtadt will ſich als
„mariſtiſcher“ er meint: humoriſtiſcher Dichter
verſuchen. Er fragt, ob er ſeine Werke unter dem
Pſeudonym „Nich Soſtſchenko“ erſcheinen laſſen
könne. Der Humoriſt macht dem Dichter aller
dings den Vorwurf, ſich in ſeinen Werken grober
und ſogar „ſchweiniſcher“ Ausdrücke zu bedienen.
„Wozu“, ſchreibt der Abſender, „lehren Sie uns
ſchimpfen, dieſe Kunſt kennen wir ſelbſt.“

Ein junges Mädchen fragt um Rat, was ſie
werden ſolle, Schriftſtellerin, Angeſtellte, Filmſchauſpielerin oder Ehefrau? „J h bin ſehr
verdorben“, heißt es in dieſem Briefe weiter,„und weiß nicht, was gut und böſe iſt“. Eine an
dere junge Dame erzählt dem Dichter, daß ſie auf
einem Wolgaſchiff einen „Typ“ kennengelernt habe,
der ſich ihr als Soſtſchenko vorſtellte. Es ſei ein
Hüne mit üppigem roten Haar geweſen, der die
junge Frau ſofort zu einem Abendeſſen einlud.
„Der Typ“, heißt es weiter, „erzählte viel von ſei
nem abenteuerlichen Leben und von ſeinen Erfol-

gen bei Frauen“. Die Abſenderin war feſt über
zeugt, den richtigen Dichter vor ſich zu haben, und
war ſehrſenttäuſcht, als ſie in Moskau Soſtſchenkos
Bild in die Hände bekam, worauf ihr klar wurde,
daß ſie das Opfer eines Betrügers geworden war.

Themen aus dem „SowjetAlltag“ zu liefern. „Jch

Der Sowjetmenſch
Ein neuer Typ

Ein „fanatiſcher Mann“ bietet Soſtſchenko an, ihm

zyniſchem Ton, weiter, „und ſchlage Jhnen ſol
gende Kombination vor. Jch geben Jhnen The
men, Sie bearbeiten das Ding und ſchicken mir die
Hälfte des Honoxrars, ich brauche weder Namen
noch Ruhm, ich brauche nur Geld!“ Viele
Briefe enthalten eine richtige Beichte, und der
„ſumpßige Alltag des Sowjetlebens tut ſich
vor dem Leſer auf“, behauptet ſogar die ſowjeit
ruſſiſche Kritik. Der neue Sowjetmenſch iſt, wieer ſich in dieſen Briefen offenbart, ein rück

ſichtsloſer Draufgänger, der im
r f. ätet keine A. Ihretung vor irgendelner Autorität e
Ein e darf auch niemals traurig ſein, dent Traurigkeit iſt nach den im neuen
Rußland herrſchenden Begriffen ein bürgerliches
Vorurteil, das er längſt abgelegt hat. Sieger imfurchtbaren Lebenskampf zu bleiben, iſt das einzige
Ziel des modernen Sowjetbürgers, den man aus

dem intereſſanten menſchlichen Tokument zum
erſtenmal richtig kennen lernt.

Das Wer Muſter. Der kleine Hans war
ſehr unordentlich. mmer und immer wieder
mußte die Mutter ihn ermahnen, ſeine Kleiderabends, ehe er zu Bett ging, ordentlich auf einen

zu legen. Eines Abends kommt Mama ins
inderzimmer und ſieht wieder die Kleider wild

durchs ganze Zimmer verſtreut.
„Hans“, ſagte ſie ſtreng, „wer war es, der nieFri Kleider zuſammenlegte, wenn er zu Bett

g. zieht ſich f Decke über den Kopf und
antwortet: „Ada
Der höchſte Schornſtein der Welt

in Leipzig Fertiogeſtet worden Er

Der Phyſiker Maswell.
Zu ſeinem 50. Todestage.

Von Willy Möbng.
Tas Licht und die Elektromagnetiſchen Wellan

beſitzen die gleiche im Grunde unfaßliche Geſchwin

digkeit von 300 900 Kilometer in der Sekunde.
Die Erkenntnis dieſer ungeheuren Geſ-hwindigkeit
gehört zu den Großtaten des menſchlichen Geiſtes
Der erſte, der die Geſchwindigkeit des Lichtes feſt
ſtellte, war Olgf Römer. Er hatte bei der
Prüfung von Tabellen, die den Tintritt der Ver
finſterung des innerſten Jupitermondes angeben,
gefunden, daß das Licht in der Sekunde 40 000 geo

graphiſche Meilen rüclegen müßte. Eupa e

vön Greenwich Bradley, dieſe Bere:hnung be i

ſtätigen. Dieſe aus der Welt der Sterne geſchöpfte
Erkenntnis konnte der franzöſiſche Phyſiker Fizean
auf der Erde ſelbſt durch eine geniale Vorrichtung

nachweiſen.

Der erſte, der den Zuſammenhang zw
ſchen Licht und Elektromagnetiſchen
Wellen ahnte, war der berühmte engliſche
Naturwiſſenſchaftler Faraday. Aber erſt Max
wel! lieferte die theoretiſche Begründung und
Heinrich Hertz den experimentellen Beweis.
Einem leuchtenden wiſſenſchaftlichen Dreigeſtirn i
die Erkenntnis dieſer Zuſammenhänge zu danken.

Am 5. November feierten wir den 80. Todestag

von James Clarc Maxwell, der zu den bedeu
tendſten mathematiſchen Phyſikern Englands gehört. Zahlreichen Gegnern zum Trotz hielt mar

well an ſeinem mathematiſchen Beweis der
Wellentheorie des Lichtes feſt. Er er

tes eine elektromagnetiſche Schwin
gung ſei. Mit Faraday ſtand Mayxwell in einem
ſehr regen Gedankenaustauſch. Jm Jahre 1854
hatte er die Arbeiten Faradays über die Jnduktion
und die elektromagnetiſchen Kraftlinien ſtudiert
und daraufhin ſofort begonnen, dieſe Experimente
theoretiſch zu würdigen. Das Ergebnis dieſer
mathematiſchen Arbeiten waren die berühmten
Maxwellſchen Gleichungen, deren Rich
tigkeit ſpäter von Hertz veſtätigt wurde. Aus die
ſen Gleichungen ergab ſich bereits theoretiſch, daß
die elektriſche und die magnetiſche Feldſtärke im
Raume die Form von Wellen annehmen mußte.
Der Begriff der elektromagnetiſchen Welle iſt heute
durch die Funktechnik Allgemeingut geworden. Von
jedem Rundfunkſender iſt die Wellenlänge, mit der
er e Darbietungen ausſtrahlt, bekannt. Wenn
z. B. die Wellenlänge 500 beträgt, ſo wird damitausgedrückt, daß jede einzelne elektromagnetiſche

Schwingung dieſes Senders eine Länge von 6500
Meter hat. Da die elektriſchen Schwingungen in
der Sekunde 300 000 Kilometer oder 300 Millionen
Meter zurücklegen, ſo ſchwingt eine elektromag
netiſche Welle von 500 Meter 600 000mal in der
Sekunde auf und ab. Aus den Sternen kam den
Menſchen die erſte Erkenntnis von der ungeheuren
Geſchwindigkeit des Lichtes! Ueber 200 Jahre
mußten vergehen, ehe die Schweſter des Lichtes die
elektrogmagnetiſche Welle in ihrem Weſen ertarnt
wurde. Hieran mitgewirkt zu haben, iſt eins der
Hauptverdienſte Maxwells.

Das leckere Gericht. Eines Tages
Hans ſeine Frau: „Wann kochſt du wieder
mal das leckere Gericht; weißt du, Kaiſerſchmarrn
ſtand im Kochbuch, Semmelklöße ſchienen es zuiſt je teine Weh von 158 Meter und ſeine obere licht

kann Moneten ſehr gut gebrauchen“, ſchreibt er in Weite beträgt 628 Meter.
e werden, und am Schluſſe ſchmeckte es wie Pflan

menmus?“

klärte, daß die wellenförmige Bewegung des Lich

ver
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Ein altes Talent der „Bubiag“
Der freigewerkſchaftiiche Betriebsrat ſollte durch eine dritte Firma gemaß
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Bockhit, den 4.

h. o. u Geiger“, Direktor der ſatt
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Jetzt das Neueſte:

Baudelegierte und

alter är,Baufirma Müller
ewählt und vom Arbeitdie 5
ntlaſſ un llt.Wir brachten vor einiger Zeit einen h e d r e via a er zu

ber die Arbeitsgerichtskyage do n, die re Zeit anhalten.r Ohme in Dölau. Vor e n le nun der ratr in dieſer Termin. Dabei Sei a r Bau nur dann entlaſſen werden,
achverſtändige, der die Bücher g ver wenn vlr Bin aufgelöſt iſt und z ihm ſämtlichenommen. Aus den Angaben n ine ſen der

vor, daß Ohme ſich der Unte lagen huwis 88at, allerdings waren Ser nicht
der Sorgfalt und Ordnung geführt hege a
d Bis iſt. Aber auch das An die J

Ohme die Arbeit gar nicht allein bewältibe erklärt. Ohme des öfteren um e we
Hilfe gebeten, hat ſie aber nie bekommen! Wer
wird nicht und de nicht in feinen Leiſtungen nach, wenn er dauernd über W e
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Hauſe nen und ſeitdem iſt es nicht
zu finden. Oh we S ſich alſo e r r

ſolchen ſchuldig S was er verfehlt iſteinzig das, daß er meinde nicht n Küyet
ges hat: „Endweder vdekomme ife Ter
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G'ückliches Rietleben.Die giſten für die Gemeindewahlen find

am Tienstag zum öffentlichen Au men.
Es ſind drei Liſten: unſere Nr. 1,eine der Kommuniſten und eine ſolche des bürger
lichen MiſchmaſchBlockes.
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Nach dem Urteil des Arbeitsgerichtes wurde der
kleine Unternehmer Blitzableiter. Die Bubiag
u I neue Errungenſchaft e Als Aus tur

ng würden wir dem Urheber Gee verleihen. Die Arbeiterſ kann ſich
die Lehre Kus dem Vorgang ziehen.

Sichert Such Arbeit und Brot durch Beitritt zurſeit Verergeſt oxa

Anf falſcher Fährte.
Aus Grünewalde ſchreibt man uns:
Eine recht eigenartige Stellue bei un ſreen der der
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us geſtellt worden; der Arbeitsnachweis konnte noch ſo es zu ſpätSp ort re i

un Kulturausſtellung
n Rürnberg.Die am 1. gewer eröffnete Ausſtellung, bei

r min d n de 7 feinemitz. W ä nene nte r fnung u r
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Die Diemitzer Einwohnerliſte. e len e
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Die 6Tage-Remmen.
Berlin.Der Stand des Rennens war nach der 10nhr

Wertung folgender: 1. e e nſki 78urtr; eine Runde zurück: 8 e iethe 89
unkte; Runden Fanda265 Pu e; räg Ehmer roſchel w n u

a We en s a Manthen San

en n e; n89 Punkte; vier Runden vurüe: 8. e.
135 unkte; 9. Wauters-Vermandel 62 Punkte;fünf Runden 10. Tonai-Negrini 7 unkte;

i. LehmannWiſſel 67 Punkte. Am geſtrigen Tages

wurden 5 Kilometer Leukoplaſt verbraucht, um
die vielen Sturzwunden zu verbinden.

Stuttgart.
Der Stand war hier: van Kempen-Buſchenhagen 828; Sktupinſti-Pijnenberg 140
i Runden zurück: Bragard eyer 90; tte

ickel 48; drei Runden BoucheronKnappe
182; CoupryCordier 1 BrescianiBe amini

15a; J e-Suter 90; Reulla 68; Kedgierſti-Schwem r 29 Punkte.

Allgemeine wenn
Die für den 8. Deze r h urt(Main) einberufene Shng des r die

den 14. und 15. Dezember in der d die geg beehlen
ſate en

der Deutſchen Sportbehörde für i t u
zember

Der pirlan an rn Fuß
vall dert andes hat jetzt den Spielplan der

Bundes ne aufgeſtellt.
Am 12. Januar haben die Mannſchaften vonein Kord und Mitteldeutſchland in Hamburg an-

n utreten, während das Treffen Berlin gegen Bal
n enverband nach Stettin angeſetzt wu

Arbeitersportier!
Am 17. November muß
Spieſ verbot herrschent

AUedeitsdericht ſolche Jcheeeenhen vorwärtszutr

an alle Jun ichen des
und daß ſie demihrer g und zur weiterenen (Rrn

u c r e
denn e Augen ſind a auf ſie 33 lle

e

Aufruf an die Sezekeſngend!
Die herrlichen Tage von Ni tiegen
h

Halle im SinneS per iſt. Dazu ſollen ver
Behör vertreter eingeladen

um Kenntnis zu nehmen von dem leben
Geiſt unſerer freien Sportlerjugend. Auch

n dir

haben c d a en Ergen W r ett a 31 und Spielverbot

oße Veranſtaltung ſoll uu rag 37 Buſſe e Knei

8 G cVorarbeitenber alle unſeren Darbiet den
an

Unterzeichneten melden zwecks Aufſtellung des
Programmes.

a he e u 111 zu
Heran aus die kurmik uns ſoll r. Zeit. ſe Zeit denn

ArbeiterTurn und Sportbund, 2. Kreis, 6. Begzirk.
Der Bezirksjugendausſchuß.

J. A.: Kar! Schöne, Teicha 35.

Spprtuuuä Be truh.
v h de r W.a r in Haller ndet offen, daß

t vier ten der S lichen und Funktionäre

ereine haben alle Daru Jenbiicen ſpäteſtens Fanntgg z
an n Unterzeichneten zu melden s

ä läuft der lm „Von Leipzig über Frankfurt nachJn i enirollen ſich nochmals die herrlichen
der vergangenen grobe Sportfeſte. men wird in dieſerSenſceitwng die ver f e ndlichen NürnD len Zeaegeben. r erwartet, alle

ſind. Raſch, Krüger, WinterLumeris, Wehen d Fs üle Winne r
Dienstag,
l der Jugendveranſt ite umRin rrru ehe 2, Belirte e legt

I. edsrichtervereini Am Freie e Uhr, ſleh Schiedsvichterdeu Am 10. November Do ühr, in rgr Prüfung
der Bruckdorfer Sport genoffen. W. Brandt.

i G ßball.) Der er e. ſeste zu Fyuniga.n 10 vember, folgende Spiele an: 1. Serienſpiele:
ükr: gert I Merſeburg (WoitaWörmlitz).e I Wörmlitz (Eurich-Fortuna).e e Minerva II Könnern r (Fichte). 1

z t I e II (Blau-Weiß). 638 1216 Uhr:Jad. (Wörmlitz). 2. GeſellT. ehe Kötzſchen II Fortuna IIIn r 30 15 üdr ötzſchen I Fortung
Weßmar I W I ment

Weßmar Jgd. Zu örmlis8 W de: yna I Regatta enVr: Vinhl s 2 e in V ner W.nsleben Wettin II Bührge ne36  e Wettin I (Bührig-Cöllme).
87 7 skaniag 2. Jgd. Ammendorf 2. Jgd. (Askania).Ft: Askanig 1. Jgd. Köthen W. (Ammendorf).

Uhr: Askaniag II Köthen (Cöllme). 40 15 Uhr:I (Richter-Fortuna). 41 18 ühr:

d. d. (Fortuna). 4 1316 Uhr:ruckdorf e Den tz I weha r Uhr: vtrhe I
gegen Fortung I (Brandt-Wörmlitz). 14 Uhr: Ammen-orf 1. Jgd. Hohenmölſen Jgd. Wrustorß. 45 1336 Uhr:
Merſeburg III Feuß v (Kötzſ 46 12 Uhr: Merſeburg II Brachſtedt I b. meSportluſt). 47 15 Uhr: Möcker

ling I Teutſchenthal yna). 48 15 Uhr: Fichte I gegenSportluſt I (Sandring weinere)

Der W E. Friedemann, W. Brandt.
Sonntag den 10. November,r, Lehrſtunde in Ammendorf. Turni anſchließend Sitzung. Tagesordnung:

Jahresbericht, Neuwahl, 3. Veranſtaltungen 1930, 4. Veren Jeder Verein muß z ſeinen Sportwart
nden, damit im kommenden Ja rege Arbeit geleiſtetf gab es viele Jagden und viele Stürze. Bigthher ren kann. e e eher
6. Bezirk deure Die nächſte Lehrſtunde findetT rury n 10. November, in Ammendorf- Radewell

9 Uhr) ſtatt. Ich erwarte, daß beſonders die Vereine er
cheinen, welche bis jetzt noch keine Lehrſtunde beſucht haben.
83 ube, daß es die höchſte Zeit iſt, die Verbindung mit

rk wieder aufzunehmen. Soll doch im nächſten Jahrein K re ſteigen. Darum 53 es jetzt: mitarbeiten
zum Gelingen dieſe nderveranſtalttirs Grube, Pegrts Kinderturnwakt.

rer n „Solidarität“,a r Mittwoch Nobember, JFugelung im „Volkspark. Avende s ühr.

Crkältungen vorzubeugen

ist leichter, als sie zu heilen. Vragen Gie
und 9hre Familie Normal-Unterwäsche,
dann erhalten Sie sich die Hesuncdheit.
Alle Sorten Anterkleidung für Damen,
RNerren und. Rinder sind in reicher Aus-
wahl vertreten. Rombinationen ermög-
lichen eine schlanke Linie und sind von
Mark .75, Runstseidene Schlüpfer von

Mark 2,95 an zu haben.

alle a. S., Hr. Steinstraße a Markt.

ung bei Hübners in S e, r
95



m
in 20 ort iariel e Farce
Antes um Hanubali-Stägtespiei

würde ſich das
Vereins auswirxken?
kayna hat trotz der Spaltung im 6.
ungeahnten Aufſchwung v

Fr. Großkayna würde zum 5.enfels, kommen. Eine t t

e Sg. e Spiele 5Sie emit eißenfels beſteht nicht, r Canena h Naumann.Bahn h i dem Autobus. ver e n n r eZeihenfes beträgt 134 Stunden. Und re re hä orf Serienten Sportler noch Fahrten mit der Höna Friſch Auf e mündezu Jene e hen e Se e Siege h S u 9 w7a e u er ten e8 unter n gearbeitet w 2tigen ünſſtänden niemand den Sportlern zumuten. es beſſer. Denn e Gruppe den nyt i n ube. e n u der am SonntagAnders t e ch S t e T r L her de l Einen kämpfen. er. i en e n e onW et e e S re ja wohl in den gen Jahren i e rrte h r e ren we n Erſcheinen der Sir c
e nBe e reindung die Wer ie Um- bzw. Eingemeindungen im u e ine bthe gihe Fichte wartel. eeine

2

ma Je i AchtungBines der sehönsten Filmwerke, die jewals Sonnabend, den 9. November,über eine Filmbähne gingen 2nhr, in der neuen TurnhalleBeim kinlauf von MAGG Fleischbrühwürfeln e(dnllel. Fotab achten Sie immer darauf, daß die Würfel Twrwiportliche

den Namen MAGGI J GVähnewſchau!
ſtihlingsraufchene auf gelb- roter Packung t

Aen tragen.c

Golkschor Rößen
Beziresſchule des Arbeiter
Turn und Sportbundes.Andere Würfel sind nicht von MAGG. geſtrednerDCYERS

V 6850M ä e Zranlen Gett)n i wä
Eile t h Einkritt 78 S.r rS Die Saaltüren wkrden um 20 Uhr geſchloſſen.

e e Flll Auoaragen I. Saetstattem
u ilbder- 0 Auch eBad Lauehstädt:

Stadt Leipzig“ (W. Schmidt)

Cröllwitz

Die Handlung selbst hat als Hauptfigur ein
Maàdohen, das in keuscher Liebe zu einem
Manne entbrennt und in ihrer Weltfremdheit

Telefon 265 04. nenemit amtlichem Text,so gang ihrer Liebe lebt. Dem Film ver- Gebr. R. gut erh.t ILien Deyers wieder ganz die Zago Spa rer à 50 Pfg., sind vorrätig Gaſthaus Cröawitz (Helene Vetterle)

„Heiligen“, wie seinerzeit Die Heilige Corbetha
ſehr ham zu verk.

Aug. DomkKe,
See baleihe Arulere /Geſelſca

Makulaturzu vertaufen. Halle a. d. S., Große Märkerſtraße 6
Hall. Druck. „Geſ.
Gr. Märkerſtraße 6

und ihr Narr“.
Ein Früblingsworgen weokt die Erde. Ganz
eingesponnen in das ewige Waunder ne das
Schloö Birkenfeld, wo sioh dieses Drama

apspielt.

Ein herrlicher, ein wunderbarer
Film. Ein Film ganz großen
Formats mit aller Liebe für male-

rische PVinzelhbeiten.

Wir machen besonders darauf aufmerk-
sam. daß sämtliche Filme mit

Wilhelm Dieterie
als Erstaufführung in unser Theater

Saat hHierzu:Das weitere erstkwiausige Beipro-

zramm sowie die neueste Opel-
Woche

Ankang: Wochentags 4.3 6.30 8.30 Obr.
Sonntags ad Z Uhr. 6570

„Zur fröhlichen Einkehr“ (Herm. Wagner)

Kaätznehen,Gaſthof Emil Lindner
Lennnas

„Zum heiteren Blic“ (E. Eisner)
Gaſthaus „Leunateich“, Fr
Hotel und Reſtaurant „Zum SaaleKtrug“

Liktnen

und Saàumchen

vr. 1 Zuckerkranke „„Schützenhaus“D.

Harz 42
Telephon 293 64

Gaſthof af6 Vor
e hert

acht

m e

T.

o gegen Teilzaklung 9e Speise- e S iSchlafaimmer NMensenan:r Du Wagen Kücheneinrichtung wer Denſ an Band Sqhneider)

dei sekr billig Gewertſchaſtohan uns Gehüfte b. MüchelnGeringe Anzahlung ſeiten len We b. e erper)Kmanad 40418 Aben mseneriling:Kieinsehmieden d. Steinweg 4647 I a Gaſthaus Guſtav Orler
Nen-Biendorf:Möbel Grosse hBei R lsehias viedecheuna:Nerven und Kop stran Königstraße 25 Gaſthof Otto Zätzſch am Bahnhofr e n be Aieht an der Ser. Neurösssen:währt. Ue nötgriell r Gut Nah „SiediungsGaſthaus“ (Fr. Buſch)O 0 9 Dei soforti

Kasse kohen Rabatt
achten! Davon S in denene o e ehe e Jede Zeile koſtet monatlich Mark.ſäure aus! Ein wghee Sie Jhren Der Betrag wird mit vem Sannegets eingezogenFn In allen e

0,46 Chin. 12,6 Lith. 743 Abid. a00t eal. ad 100 Amyl.

et
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mi en belaſtend e herau

Aberfallpfuchoſe in Düſſeldorf. Er ſpeit immer noch Feuer.
der of h e einer re mitteilt, ſcheint Zwei Städte durch den Vulkan verſchüttet.en erf in Säiſatberf, NReuyork, 6. November. (Radio.)

Der Vulkan Santa Maria in Guateaflmäla iſt immer noch in Tätigkeit. Die

2 Ende der ZoubkoffDragikomöd
läßt ſich ſcheiden Die Koſſerſchwelter und der

kennenlernten
t

Kren Zoudloff, die dez Städte Finea und Len Patrozinis
h e e u n e h e eſtgeſt e ſind von der Lava des Vulkans zum großen

e r ihre mee Wir nut Teil verschüttet worden. Renſchenlebenweiteren e en grwadt r elle e n zu rui Wenn in den Tod wurden dabei jedoch nicht vernichtet. Große

h erwarten 7 Kolonnen Militärs und des Roten Kreuzes
Kuſe Im Zentrum von Dräffel brach amAls am

hre r i ener eiper eälteren in von l eine große Feuersvrun h e n den Toerſ e t en e äe e tete. Etwa 80 auf ſeinee e la en e Lentern
Das Ende verfehlter Börfenſpekulation.

ſind Tag und Nacht bei den Bergungs-wen 76 h erſ er Je r arbeiten.
Weiblicher Klettermaxe.

Die Kriminalpolizei von Eberswalde ver
haftete die Frau des Arbeiters Bärwald, die
Montag nacht verſucht hatte, im Hauſe Eiſenbahn
ſtraße 2 auf zwei zuſammengebundenen Leitern ins
Dachgeſchoß einzuſteigen. Sie wurde überraſcht,

e
e ihr den „Bund fürs Lebena

nicht nationaleiſhlame, die ſonſt in ciea e
n

en z weil ſchwang ſich von einem Vorbau an die Regengoſſet Gemahl ertoren harre aſt ihr Ent und kletterte an dieſer etwa ſechs Meter abwärts.
37 d W u dieſer völlig Am nächſten Morgen wurde ſie verhaftet. Sie hatteund nicht von Adel war. Eine ſolche ſich nämlich bei der Faſſadenkletterei ihr Kleid zerges n r e b g m riſſen und mit einem verlorenen Stück Tuch ein

untrügliches Beweismittel zurückgelaſſen.

WildweſtAberfälle auf ein
e hatie, die man e

in „gut büe an z Zuweliergeſchaäft.en auf, gegen ſeine Geſtern abend wurde auf ein Juweliergr Stellung zu nehmen, und brachte es imrein letzten Dacebnrger Duodezfürſten e e mr r e aMotorrad vor dem Juweliergeſchäft e

in dem Mitfahrer re während der Motor der Maſchine3 Gut m dere r Seite es 5 e eAnelagen hinein, ſo daß t Räuber ihn nicht
r Jugend wollte ſie ſich bekanntlich im Eina ihren Eltern, dem eng und

edrich l. Gattinmit derer ichen Königin Viktoria, mit dem Prinze
e r von Battenberg verloben.tten damals Kaiſer und Köni Wir ſa a

ann war deſſenS. ck. e r Verkaehal
Bück

3 r erreichen konnte. el en waren St
Wo nten auf den Vorfall aufmerkſam gewor

De ahrer hielt mit einem Revolver
chach, rend in r mit einereng die Schei ends zerſchlug und in

die Taſche etwa 30 Brillanteinge einpa
der einen Hand die Beute, in der anderen die ſch

er Waffe, gelangte er wieder zum Motorradm er mit ſeinem Genoſſen unker Schreckſchüſſen
auf ie Verfolger davon. Das Alter der Ver
brecher wird auf 21 bzw. 27 Jahre geſchätzt.

ermwagreiwe im

V

unS Deeazin und v Fomagean benutztDas alte Pieſenſhloß erbaut 1544 bis 1574, d

r gemacht zu werden. Der
üher als M

wurde, wird jetzt renoviert, um als Muſeum u numaleriſche Hof des e 2

Freiſpruch im Blutſchandeprozeß

ktorig ſpäter mit dem

n der 37 Vaiehung.
n au ie net gewären, die l a an t efran an ihn zu

be o daß r betrübt war,ein

te nun eines a Wie o edem teſte v o Bode durch die BerlinerS s h en Die Tochter bezichtigt den leiblichen Vater Piſychoanalyſe im Dienſt de dirma Laſſerer un und Helbing erbrate eine Ein

nahme von rund 200 000 Mk. Die hen W
en 58 Nummern, ergaben alleinTeppiche Bodes, ver 15 Stück, Wer

nicht weniger als 97 150

Die Verſteigerung einer r

e ne
Wer trägt die Schuld

Die furchtbare Siegelsdorfer Siſenbahnkataſtrophe vor Gericht
Schwere Anſchuldigungen des Staatsanwalts

Vor dem Erweiterten Schöffengericht in r das bis zu 80 Signale in der Minute gibt und erſt

ier ſein Keimmaliſtik Der Kriminaipfychologe urteiit: Sebensbus einer typiſcha u in der 9erwathzeloſten
e e h

e u Leben in andere ſprechung des Angeklagten.c aſee der S

n die vauen zu behaupten, die dann

eiSee der r T Wäre le In u h ger
lais Schaum

in an was ſie nicht angeht, ihre Naſe ſtecken.n Z. aber mu t
ſo e r r S Lands Da iſt eine Mitbewohnerin des auſes in

da er e T
S

X pumpte ein wenig der Lange Straße, die an einem Sonntagmorgen

ewes Be um 6 Uhr chte haben will, wie Erika mit

gwrier mußte.

u e e te
aber war zu 3 Jahren ZuchtJ über haus verurteilt worden war, führte zur Frei

a dw anch, der dakümmere mich t

Zoubkoff kam, ſah und ſtegte. einem jungen Burſch c im ofe ſtand und ſich haben am Dienstag die Verhendiun die wieder anegelda tet wird, wenn das letzte RäderDie rn r ihn vor allen dahin und Wenn Suer lie r t Straße Zrei Bahnbeamten 755 die na nklage] paar den Uebergang paſſiert hat. Neben einem eler
G durfte nur, ſondern er muß be ſich über ihren gert Dieldie D-Zug-Kata e von Sie eett- dige Blinklicht macht man die Deren mitwatemimen t m i tie n eine hübſche e e keſſeſdorf in Juli 1928, bei W e eenänlage. die nan über giter

kurze S ießung jährige Göhre, erinnert Erika an allerhand ver und 180 verletzt wuiden olen ſf iaſchen beſteht und eine citiſge t
er Scha e die wegene Abenteuer, die ſie miteinander erlebt haben ngeklagt ſind ein 4 e ehe Ober e part. Au a r Sch m ö

lungen ein, ſo daß der e auf Kredit“ und von denen das Mädchen nichts zu wiſſen varr ſt ter, ein riger verheirateter Rotten- Königs wu obiert man
rden üehlld zu ein P u r ehemaliger Le Fang ſtellt ihr do e und ein 49 Auge Oberbahnwärter, Dieſdem eine mit g kommt“ verſehener an u dweltſan r er r u r ger J nkla gel*utt a e, e 8dn t A.

regulierungsarbeiten an ker nfallſtelle n mit or n onde ennis icht recht e n n en e nd S a Sprafait J t rt m W währtviſiert e rau en ne uſterſchülerinnen rchaus n a u er Strecke vernachlä n. nonner Pala nrecht. og immer a ten und wertvoll en iage e ig dabei u Weeſſu ngen, die von Die zuſammengeſtoßenennſion im lem. Menſchen e eher och x ſſor r alter unde und Bückeburger r Ziel er iſt e wer hre E x en Aſſiſtenten na lgter Kataſtrophe vor Dampfer.die alte Frau war wo n s und ver ſie immer wieder ren t. genommen wurden. Da zu dem Prozeß ein Zeugen
v nblicklich kann r Lebens Den Fürſorger, einen Mann von über Luſgebot von 230 Perſonen herangezogen 27 n iſt Der Kapitän der Deutſchland
un r aus Mitteln u vom 50 hat ſie dennnziert, in hat man die Verhandlungen in den gro n Sae verugteiltgrhireee ter aus dem Maſſe er Jahren, er hobe ſie in es Fürther ar hauſel verr Tun und Laſſen wird Schritt und der Renfahrnegt eingeladen und „Nackttänge“ Stettin, 6. November. (Radiomeld.)

rwacht. Sie darf keinen r aus dem mit ihr aufgeführt. r 6. m Kadiomeldung Der Kapitän Krüger des Dampfers Jd e S be rege May ex Fürſorger hat daraufhin eine Unterſuchung Der er ſſes über das Sie land“ wurde nach ehnbgiger 7
gar e ife haut nicht ſich beantragt, und alles hat ſich als groberſgelsdor Mats verging t h S77 r weckt t man ihr ein Ulti- e re er -ſui der e

cken“ und des Antrage ſämtlSie muß laſſen. wie man in ſenen Kreiſen die An Trrein Reichs abahnbeomte als Sachverſtändige ablehnte, mit des Staatsanwalts lautete auf drei Monate.Am 30. Oktober iſt S Bonn die d b hen nennt Leorden“, der Begründung, daß Beamten infolge der Krüger führte den Dampfer „Deutſchland“, derx iut“, Mbelarebſe d elwähnt der Rei den Methoden im Augaſt auf der Fahrt von Swinemünde nach
in u a e We t gibt fie obwohl ſie ihn am erſten und rteil rin d Stettin mit dem er eh n m kein e nngeage geleugnet hat, am weiſen end hl ezeigt. v die Reichsbahn bei der e Das a ſa de e ar

ittel T h ung a7 dieſe mit groß Gründlichkeit dur

üm nun eben, hatte zwei Verhandlungr z der die z e ges genommen hat, a r d ge ft t v r
d atte mit lernte den 2. No Stoateanwaltſwaft und Verte den Unterſu richter l täuſchen.
vember ei uniekrcenreenr et e z beſonderem Intereſſe iſt das c den der Sei der Velem Frrß die Vere But üver vor rihinelpſychologen Dr. t ſich teidigung erfuhr man, daß ſäm e en ädi erh.

r a e n e auf der pſychoanalytiſchen Me des Wiener rüche aus dem Unglück der Rei Bruuehen GieT. K. e u rofeſſors Freud auf und gibt ein umfaſſendes völlig abgegolten ſind. Der r des Staats ee aus hen 3 3 ild von der Verfaſſung der Tochter Langan is als anwalts wurde ſchließlich vom Gericht verworfen. Au 9 läser 97
Eh er la ne Schwierigkeiten heciig, einer

e et typiſch Verwahrloſten.
für die Hohenzollern elle Neigu 7 anders geſchlechtlichensgebe. r ſzre e it, danun

Automatiſche Schrankenwärter

m e Kreuzungen der Strecke Königs

z erhe be und die in ſeinem Kommen Sie zu mir. Ernte
Fachleute stallon Wissen und
Köonen in Ihre Dienste und

beraten SjeZoubkoff verlaugte 40 000 Mk. das klare Bewußtſe nicht ausgebildet iſt, inweiteren Ver r Kinde. abe der E n es, dieſen ſwu auſen Storkow werden augeng. en 7 n e u zu verdrangen, das zu Wenn n t man bli i rſuche mit automatiſchen Blink-
ckeburger zu n r e Anpaſſung“ nennt. Se nun die Autori-an lagen zur Sicherung der Bahnſtrecke gemacht.W i an z in in des Vajers in ſo auffallendem e h wie Während die Warnungstafeln an den Bahnüber-

wen man beden r c. bei dem movraliſch minderwertigen Langanki gängen ein ungefähr 45mal in der Minute aufer mit insge t 500 z der Fall war, ſo verwahrloſt das Kind. Die nor leuchtendes weißes Blinklicht zeigen wenn kein Zug

Sperialist für Augen Optik
Große Virichetraße

nehe Schulstrabe
t t malen Hemmungen bleiben aus, was verdrängt die Strecke paſſiert, leuchtet bei der Annäherungoig W hen e e e werden gar ch aufs neue auf und wuchertſeines Zuges ein durch die Räder des Zuges auto

du wo ken das ungleiche Paarweiter. ſolches Kind wird ſich nicht ſcheuen, matiſch in Tätigkeit geſetztes rotes Blinklicht auf,
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T h i

tienkels was Spöl und 2einigongswine
för Hosen Köchengersf aller Art

r werten

e re ez w. erer Wadi Ken i Senehen
blarbeit. ldu beiBee See w

S. Nord. e

kewr Vor aAns dem Bezirk

Artern. e
h Monatsverſammlung t

Tagesordnung uzu er terteallen an lieVTriche en gemacht. i e i

lung zu erſcheinen.
Donnerstag 7. NRovemb..
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latalog kostenfrei
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Schnelle Liekerung.

Vereivigte Färhereien
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2. Nur monatliche Raten

3 20 9M0 n i4. Niedrigste Preise
5. Einwaundfreie Qualitäten
6. Sofortige Lieferung mit eigenem Auto
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8. Diskrete Abwicklung
Verlangen Sie ditte sofort Vertretnehketft mit Angabe der Besnehazeit
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